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mit geringen Aenderungen angenommen. 
wurde demnächſt zur Wahl des ſtändigen Aus⸗ 
ſchuſſes geſchritten, welcher die Aufgabe hat, 
außerhalb der Sitzungen der Hauptverſammlung 
über einzelne koloniale Fragen ſich auf Befragen 
gutachtlich zu äußern. Zu Mitgliedern des ſtän⸗ 
digen Ausſchuſſes wurden gewählt: Staats⸗ 
Miniſter von Hofmann, Staatsſekretär a. D. 
Herzog und Bankier von der Heydt; zu Stell⸗ 
vertreternu: Staatsſekretär a. D. von Jacobi, 
Kaufmann Wörmann und Ehren⸗Domherr Dr. 
Hespers. Die nächſte Hauptverſammlung wurde 


O. H. Berlin, 4. Juni 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
„ 95. Sitzung vom 4. Juni. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: 
Miquel, Herrfurth, 
miſſare. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung 
. britte Berathung der Sperrgeſetz⸗No⸗ 


um 


von Bötticher, Dr. 
Graf von Zedlitz und Kom⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Es forts, wo fie, nach Aufzehrung ihres Proviants, der Zug mit den Gefangenen auf das türkiſche Miniſterrathes ſchrittweiſe zurückgenommen hat, 
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Agenturen in Deutschland: In allen. grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kommando „Haida!“ des Anführers, der „Capi⸗ ſo auch Graf Taaffe den gegenwärtigen Proteſt⸗ 
tauo“ angeredet wurde, in Bewegung. Es war kundgebungen Rechuung tragen und nachgeben 
noch immer ſo dunkel, daß wir die Richtung, werde, ſo dürften ſie ſich gründlich irren, weil, 
welche eingeſchlagen wurde, nicht bemerken konn⸗ was der damals noch neue Nejjortminifter des 
ten, ebenſo wenig ob ſich noch andere Räuber Unterrichts thun konnte, der Miniſter⸗Präſident 
in die Stadt und macht den Aufenthalt anſchloſſen Später erfuhr ich von Herrn Israel, ohne Preisgebung feiner Autorität nicht zu thun 
daſelbſt faſt unerträglich. Daraus läßt ſich daß die Gefangenen nur vom Capitano und 6 vermöchte und derſelbe überdies feine reiflich er⸗ 
muthmaßen, wie die ſanitären Zuſtände erſt Räubern begleitet geweſen ſind. wogene Erklärung ausdrücklich im Namen der 
in den anderen, von Europäern weder bewohnten Im Zuge befand ſich ein in Adriauopel an- Regierung abgegeben hat. Auch kann von einer 
noch kontrollirten Küſtenplätzen des Notben ſäſſiger Bahnbeamter. Dieſer lief, als ihm die wirklichen Ueberraſchung auf allczechiſcher Seite 
Meeres beſchaffen fein mögen. Den egypliſchen Situation klar wurde, ſofort nah der 8 Kilo- gar keine Rede ſein, da Graf Taaffe dieſelbe 


dem äußerſten Elend verfallen. Die täglichen 
Todesfälle ſollen nach Hunderten zählen, und 
trotzdem der glühende Sonnenbrand die Leich⸗ 
name binnen 24 Stunden völlig ausdörrt und 
mumifizirt, dringt der Verweſungsdunſt bis 


Erklärung ſchon im vorigen Jahre dem alt: 


Steilag, 5. Zuni 18119. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. * 


In der General⸗Diskuſſion ſtellt 
Abg. Rickert (frj.) gegenüber mehrfachen 
Angriffen, die ihm wegen ſeiner Ausführungen 


bei der zweiten Leſung geworden, feſt, daß ſchon 
2 zum Sperrgeſetze vom Jahre 
1875 ausgeſprochen worden ſei, daß eine Rück⸗ 


in den Motiven 


gabe der geſperrten Gelder erfolgen ſolle, ſobald 
der Frieden mit der katholiſchen Bevölkerung her⸗ 
geſtellt ſein würde. Dieſer Fall ſei jetzt einge⸗ 
treten und man gehe von proteſtantiſcher Seite 
zu weit, wenn man behaupte, daß die Staats⸗ 
regierung einen Rückzug mit dieſer Novelle ge⸗ 
than habe. 

Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, die No⸗ 
velle wird angenommen, ebenſo ohne jede Dis⸗ 
kuſſion der Geſetzentwurf betreffend das Verbot 
des Privathandels mit Staatslotterielooſen. (An⸗ 

ö trag Korſch.) 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
Entwurfs betreffend die außerordentliche Ar⸗ 
menlaſt. 

Der dem Herrenhauſe in Form einer No- 
| velle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz vorgelegte 
| Geſetzentwurf bezweckt, die im § 31 des Aus⸗ 
| fübrungsgeſetzes vom 8. März 1871 ſtatuirte Bes 
fugniß der Laudarmenverbände, die Koſten der außer⸗ 
ordentlichen Armenlaſt den Kommunalverbänden ab» 
zunehmen, zum Theil in eine Verpflichtung umzu⸗ 
wandeln; nur zum Theil, denn während die Be⸗ 
ſchaffung der nöthigen Anſtalten für hülfsbedürf⸗ 
tige Geiſteskranke, Idioten, Epileptiſche, Taub⸗ 
ſtumme und Blinde, ſowie die Tragung der all⸗ 
gemeinen Verwaltungskoſten dieſer Anſtalten dem 
ndarmenverbande obliegen ſoll, werden die 
ſonſtigen Koſten dieſer Anſtaltspflege dem Orts⸗ 
armenverbande mit einem Drittel und dem Kreiſe, 
welchem letzterer angehört, mit zwei Drittel zur 
Laſt gelegt. 
Die Kommiſſion bat die Beſchlüſſe des 
Herrenhauſes mehrfach abgeändert. 
u Artikel 1 8 31 a beantragt 
bg. Drawe (frſ.) einen Zuſatz dahin, daß 
wenn das dem Ortsarmenverbande zur Laſt 
fallende Drittel in einem Jahre 25 Prozent der 
von demſelben aufzubringenden Staatsftenern 
Uberſteigt, der Kreis auch dieſen Mehrbetrag zu 
3 — 
ta rzer Diskuſſion, in welcher der Mi⸗ 
niſter des Innern ern dieſen Antrag 
als unnöthig und ſchädlich bekämpft, wird der 
Antrag vom Antragſteller wieder ee 
— 5 ala 2 vom Abg. W 5 tel 
eſtellten Antr angenomme er 
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immungen ; 
Eritattungspflicht auch die freie Vereinbarung der 
Landarmenverbände mit den erſtattungspflichtigen 
Ortsarmenverbänden zuläßt. 

Nach § 31 d können Kreiſe und Ortsarmen⸗ 
verbände mit Genehmigung des Oberpräſidenten 
auch in Zukunft die Fürſorge für hülfsbedürftige 
Geiſteskranke, Idioten ꝛc. in eigenen Anſtalten 
n * 5 

g. Dr. Würmeling (Ztr.) beantragt, 
das Wort „eigenen“ zu . - 
1 gg, v. Rauchhaupt (konſ.) bekämpft 
dieſen Antrag, der das neugeſchaffene Verpfle⸗ 
gungsſyſtem vollſtändig durchlöchern würde, wenn 
es zuläſſig ſein ſollte, daß große Verbände ſich 
von der Benutzung der durch die Vorlage ge⸗ 
ſchaffenen Provinzialanſtalten frei machen können, 
ohne eigene Anſtalten zu haben. 


Führungen zu. Es könnte einigen Kommunal- 
verbinden einfallen, gerade zu einer Zeit die 
Kranken in Privatanſtalten unterzubringen, wo 
die Provinzialanſtalt ſtark mit Verpflichtungen 
belaſtet ſei. Dem milſſe vorgebeugt werden. 
Abg. Dr. Langerhans (freif.) erklärt 
ſich ebenfalls gegen den Antrag Würmeling, da 
mit der Streichung des Wortes „eigenen“ die 
ganze Wohlthat des Geſetzes in Frage ge⸗ 
ellt würde, wonach die Landarmenverbände die 
Hufen für die Hülfsbedürftigen übernehmen 
t. 


genommen, ebenſo der Reit des Geſetzes mit 
Artikel 4, wonach das Geſetz am 1. April 

1893 (ſtatt 1892 nach der Vorlage) in Kraft 
treten ſoll. 

Dien letzten Gegenſtand der Tagesorduung 
bildet die zweite Berathung der Novelle zum 
Geſetze, betreffend die Penſionirung der Ge⸗ 
meindebeamten in den Landgemeinden der Rhein⸗ 
provinz. 

Die Kommiſſion empfiehlt die unveränderte 
Annahme der Vorlage und das Haus beſchließt 
ohne Diskufjion dieſem Antrage gemäß. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 

Tagesorduung: Zweite Berathung des Ren⸗ 
tengütergeſetzes. 

Schluß 1½/ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Der „Reichs⸗ und 
Ae berichtet in ſeinem nichtamtlichen 

Der Kolonialrath trat am Mittwoch um 
10 Uhr Vormittags zu ſeiner zweiten Sitzung 
zuſammen. Die beſonderen Ausſchüſſe berich⸗ 
teten über die ihnen zur Berathung uberwieſenen 
Gegenſtände. Den Bericht über die Frage der 
Förderung der Baumwollenkultur in den Schutz⸗ 
gebieten erſtattete Herr Konſul a. D. Vohſen 
mündlich. Die Beſchlußfaſſung über die von 
dem Ausſchuß vorgetragenen Reſolutionen wurde 
bis zur Fertigſtellung des ſchriftlichen Berichts 
ausgeſetzt. Der Ausſchuß zur Berathung der 
Bedingungen für die Zulaſſung von Oeſell⸗ 
ſchaften zum Geſchäftsbetrieb in den Schutz⸗ 
wo und der Grgenſtände dieſes Geſchäfts⸗ 
etriebes hat ſeine Arbeiten noch nicht zum Ab⸗ 


ſchluß gebracht. Ein ſchriftlicher Bericht ſoll der 


nächſten Haupt⸗Verſammlung vorgelegt werden. 
Berichterſtatter für das Eiſenbahnprojekt Tanger — 


Miniſter Herrfurth ſtimmt dieſen Aus⸗ ſch 


Der Antrag Würmeling wird indeſſen an⸗ F 


auf den 22. d. M. anberaumt. 

— Ihre kaiſerlichen Majeſtäten trafen von 
Kiel heute früh um 7 Uhr wieder in Berlin 
ein. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſetzte die Reiſe 
nach dem neuen Palais fort. Nach der Beſichti⸗ 
gung auf dem Tempelhofer Felde und dem Früh⸗ 
ſtück beim Offizierkorps des 1. Garde⸗Dragouer⸗ 
Regiments kehrte Se. Majeſtät der Kaiſer zur 
Stadt zurück und nahm im Schloſſe Vorträge 
entgegen. Am Nachmittag gedachte Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſich nach dem neuen Palais zu be⸗ 
geben. Dem Vernehmen nach wird Allerhöchſt⸗ 
derſelbe morgen Abend wieder nach Berlin kom⸗ 
men, hier übernachten und am nächſten Tage 
wieder eine Beſichtigung abhalten. 

Berlin, 4. Juni. 
heutigen Vormittagsſtunden auf dem Kavallerie⸗ 
exerzierplatz hinter der Haſenhaide die Beſichti⸗ 
gungen der beiden Garde⸗Dragoner⸗Regimenter 
im Schul⸗ und Gefechtsexerzieren ab. Gegen 
8 Uhr hatten die Regimenter auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde nebeneinander in Linie, mit dem 
Rücken nach Nixdorf, Aufſtellung genommen. 
Das Kommando führte der Kommandeur der 3. 
Gardekavalleriebrigade, Generalmajor Albert Prinz 
zu Sachſen⸗Altenburg, während die 1. Gardedra⸗ 
goner unter dem Beſehl des Oberſten v. Kotze, 
die 2. Garde ⸗ Dragoner unter demjenigen 


des Oberſt v. Willich ſtanden. Auf dem rechten 


Flügel der Paradeaufſtellung hielten die direkten 
Vorgeſetzten und eine glänzende Suite. In der 
letzteren bemerkten wir den Generaladjutauten 
Grafen von Lehndorff, Anton Fürſt Radziwill 
und von Verſen, den Chef des Generalſtabes 
Graf Schlieffen, die Generallieutenants von 
Holleben, Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, von 
Roſenberg, von Kleiſt, ſowie zahlreiche höhere 
Offiziere des Gardekorps und des Generalſtabes. 
Auch eine Anzahl fremdherrlicher Offiziere batte 
ſich eingefunden. Kurz nach 8 Uhr erſchien der 
Kaiſer, der in kurzem Galopp auf den rechten 
Flügel der Aufſtellung zuſpreugte. Der Monarch 
trug die Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
ann (Königin von England) und ritt den 
Goldfuchs „Centaur“. In ſeiner Begleitung 
befanden ſich General von Wittich, Oberſtall⸗ 
meiſter Graf Wedell, der ruſſiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte Graf Kutuſow und eine Anzahl Flügel⸗ 
adjutanten. Nach dem Abreiten der Front fand 
ein Parademarſch in Zugſront und im Schritt 
ſtatt, an den ſich ein Schulexerzieren zunächſt der 
erſten Garde⸗Dragouer anſchloß, während das 
Schweſterregiment einſtweilen abſaß. Die Be⸗ 
wegungen, erſt im Schritt, dann im Trab und 
im lopp, beſtanden im Reiten in Linie 
und den Kolonnen, in Aufmärſchen und Schwen⸗ 
kungen, ſowohl auf Kommando und Signal, 
als auf Zeichen mit dem Säbel. In ſcharfer 
Gangart gingen die Schwadronen über die drei 
am Saum des Exerzierfeldes gelegenen Hinder⸗ 
niſſe, um dann in einem Defilee zu verſchwin⸗ 
den, aus welchem fie dann debouchirend und 
zur Linie aufmarſchirend im vollſten Choc eine 
Attacke ausführten. Der kurzen Kritik, welche 
der Kaiſer perſönlich abhielt, folgte das Exerzieren 
des 2. Garde⸗Dragonerregiments, welches in 
ähnlicher Weiſe die reglementariſchen Evolutionen 
ausführte. Der Kaiſer, welchem man die An⸗ 
ſtrengungen der nächtlichen Eiſenbahnfahrt nicht 
aumerkte, folgte den Bewegungen, welche ſich 
über den ganzen weiten Platz erſtreckten, mit 
großer Aufmerkſamkeit. Dem Schulexerzieren 
loß ſich eine intereſſante Gefechtsübung an, 
bei welcher die 8. Kompagnie des Frauz⸗Regi⸗ 
ments mitwirkte. Die 2. Garde⸗Dragoner 
hatten die Haſenhaide und deu Veteranenkirchhof 
beſetzt, welche ſie gegen einen aus Tempelhof 
debouchirenden Feind (1. Garde⸗Dragoner) zu 
vertheidigen hatten. Nach den einleitenden Ge⸗ 
fechtsmomenten kam es dann zum eigentlichen 
Kavallerie⸗Gefecht, bei dem ſich mehrere präch⸗ 
tige Gefechtsbilder entwickelten. Den Beſchluß 
machte noch ein Parademarſch im Galopp. — 
Nach dieſem folgte der Kaiſer einer Einladung 
des Offizier⸗Korps der 1. Garde⸗Dragoner zum 
rühſtülck 


— Der Verband deutſcher Architekten⸗ und 
tor hält feine 20. Abgeordneten⸗ 
verſammlung vom 7. bis 9. Auguſt d. J. in 
Nürnberg ab. Auf der Tagesordnung derſelben 
ſtehen u. a. die Ausarbeitung einer Denkſchrift 
in Sachen der Beſeitigung der Rauch- und Rus⸗ 
beläſtigung, die Prüfung der im Entwurfe eines 
bürgerlichen Geſetzbuchs enthaltenen baurecht⸗ 
lichen Beſtimmungen und die Frage der Einfüh⸗ 
rung einer Einheitszeit in Deuiſchland. 

— Nach den neueſten ftatiftiichen Erhe⸗ 
bungen im Anfang Juni hat ſich ein weiteres 
Sign der Roggenbrod⸗Preiſe in Berlin er⸗ 
geben. ' 

— Jugenieure der Stadt Briifiel, welche 
Mitglieder der mit Prüfung und Ausarbeitung des 
Brüſſeler Seekanalprojekts betrauten Kommiſſion 
find, werden demnächſt eine Informations⸗ 
reiſe nach Bremen autreten, um die mit Recht 
berühmten baulichen Anlagen zu beſichtigen, welche 
in Bremen für die Lagerung der Weine beſtehen. 
Man trägt ſich nämlich in Brüſſel mit der Hoff⸗ 
nung, daß nach Vollendung der projektirten 
Kanualverbindung Brüſſels mit dem Meere und 
der Erbauung mächtiger Weinkellereien, für welche 
die Bremer Einrichtungen als Vorbild dienen ſollen, 
es ohne große Schwierigkeit gelingen werde, das 
internationale Weingeſchäft in der belgiſchen 
Hauptſtadt, welche durch ihre geographiſche Lage 
zur Monopoliſirung dieſes Handelsartikels wie 
geſchaffen ſei, zu zentraliſiren. Bremen mag ſich 
alſo bei ee vorſehen. 

— Die Cholera tritt in Abeſſinien mit 
einer Heftigkeit a daß ſich der Bevölkerung 
eine wahre Panik bemächtigt hat. Tauſende 
von Choleraflüchtlingen ſuchen nach Maſſowah 
zu gelangen, werden aber von der Beſatzung des 
italieniſchen Außenforts Taulut 


Der Kaiſer hielt in den f 


Sanitäts⸗ und Hafenbehörden aber erwächſt aus 
dieſer Lage eine ernſte Mahnung. 

— Ueber den vielbeſprochenen Ueberfall des 
Orientzuges in der Nacht zum Montag geht den 
Berliner Zeitungen von dem heute nach Berlin 
zurückgekehrten Herrn Gerlach, dem Leiter der im 
Zuge befindlich geweſenen Stangen'ſchen Reiſe⸗ 
geſellſchaft, folgender Bericht zu: 

Wir fuhren aus Konſtautinopel am 31. Mai 
Abends 8 Uhr 15 Minuten mit dem regelmäßi⸗ 
gen Eilzuge ab. Die Reiſegeſellſchaft beſtand 
aus 12 Perſonen und mir und waren in zwei 
Wagen vertheilt. Die ganze Geſellſchaft fuhr 1. 
Klaſſe, außerdem befanden ſich in demſelben 
Wagen noch 3 Paſſagiere 2. Klaſſe in einem be⸗ 
onderen Koupee. Zwei Theiluehmer der Geſell⸗ 
ſchaft hatten mit noch 2 anderen Herren den im 
Zuge befindlichen Schlafwagen benutzt. Im 
Ganzen mochten incl. 3. Klaſſe 4) bis 50 Per⸗ 
fonen im Zuge ſein. Gegen 11 Uhr 50 Mine 
ten Nachts wurden die Paſſagiere, die ſich ſämmt⸗ 


meter entfernten Station Sinilii zurück, um von 
dort aus Allarmſiguale zu geben; die Ausraubung 
und enen e hatte jedoch nur 
etwa eine halbe Stunde in Anſpruch genommen 
und kam daher die Hülfe zu ſpät, indem erſt ge⸗ 
gen 4 Uhr ein Zug mit einigen bewaffueten 
Bahnbeamten von der anderen Richtung her 
eintraf. x 

Auf der Station Tſcherleßkeni, die wir nach 


dem Beſteigen des angekommenen Zuges nach geſtellt haben, 


etwa 15 Minnten erreichten, war es uns mög⸗ 
lich, von dem Vorgefalleuen telegraphiſche Nach⸗ 
richt zu geben. Ich veranlaßte den Stationschef, 
den Brief von den Gefangenen an das deutſche 
Konſulat zu telegraphiren, was auch ſofort ge⸗ 
ſchah. Außerdem löſte ich ein Billet, um mit 
dem nächſten Zuge behufs perſönlicher Verwen⸗ 
dung für die Gefangenen bei der Botſchaft nach 
Konſtantinopel zu fahren, während die Theil 
nehmer der Geſellſchaft nach Adriauopel fuhren 
und dort auf mich warten wollten. Gegen 8 


— 
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czechiſchen Parteiführer Dr. Rieger gemacht hat 
als dieſer nach Wien kam und vom Miniſter⸗ 
präſidenten die Einführung der internen czechi⸗ 
ſchen Amtsſprache verlangte, um durch 
dieſe Konzeſſion den Altczechen das Ein⸗ 
treten für die Ausgleichsbeſtimmungen im Land⸗ 
tage zu erleichtern. Wenn alſo die allezechiſchen 
Parteimänner die vorjährige Ablehnung ſo hin⸗ 
als ob ſie keine definitive, ſondern 
nur im Sinne einer Vertagung der Eutſcheidung 
aufzufaſſen wäre, ſo haben ſie dadurch entweder 
ſich ſelbſt oter ihr Volk getäuſcht. Jedenfalls iſt 
aber der gegenwärtige Vorfall ganz geeignet, alle 


= 


Transaktionsverſuche mit den Czechen und die 
Hoffnung, mit denſelben endlich zu einem leid» 
lichen Abſchluſſe zu gelangen, als vergeblich er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Denn weil Graf Taaffe den 
Czechen nach zwölf Jahren zum erſten Mal einen 
vom Standpunkt der Staatsraiſon unerfüllbaren 
Wunſch verſagte, wurde er bei denſelben nicht 


nur alles Dankes für die durch zwölf Sabre ge⸗ 


lich im tiefen Schlaf befanden, durch einen hefti⸗ ließ ich Tſcher i und mußte auf der | 
9 f chlaf bei 0 blu Abr verließ ich Ziherfeptent f f nehmigten Konzeſſionen verluſtig, ſondern von 


gen Stoß aus dem Schlaf gerüttelt. Ich befand Fahrt die Unglücksſtätte nochmals paſſiren. i 1 N : 
mich im letzten Wagen, wo der Stoß wenig zu dal Dort — — ſoeben . Herr Israel und ihren Blättern jetzt ebeuſo angegriffen und als 
bemerken war, wegegen die im erſten Wagen be- Herr Kiok eingetroffen und erzählten mir, daß Gegner und Feind erklärt, wie die früheren 
findlichen Perſonen etwas unſanftere Stöße, ſie von den Räubern zurückgeſchickt ſeien. Herr deutſchliberalen Miniſter. . * 
jedoch ohne nachtheilige Folgen erlitten. Ich Kiok, ein Ungar, war ganz entlalfen, Herr Israel Die Laudes⸗Ansſtellung wird fortwähren 


ſpraug ſofort auf, öffnete das Fenſter und hörte 
vorn am Zuge ein wildes Durcheinanderſchreien, 
hielt daſſelbe jedoch zuerſt für einen Streit des 
Bahn⸗Perſonals und ſelbſt als mehrere Schüſſe 
ertönten, kamen weder ich, noch die Paſſagiere 
auf den Gedanken, daß wir durch Räuber über⸗ 
fallen ſeien. Es war ganz ſinſtere Nacht, der 
Mond ging erſt um 2 Uhr auf. Ich verließ 
mein Koupee und lief am Zuge entlang bis zur 
Lokomotive, ohne von irgend Jemand daran ge⸗ 
hindert zu werden. Die Lokomotive, der Tender 
und zwei Packwagen waren umgeſtürzt und lagen 
gegen die Böſchung. Die zwei folgenden Wagen 
von denen der erſte 3., der zweite 2. Klaſſe, 
waren aus den Schienen gehoben und in etwas 
ſchiefe Stellung ineinander verkeilt, während der 
darauf folgende Schlafwagen nur halb aus den 
Schienen gekommen war. Die Vorderwand des⸗ 
ſelben, an welcher Herr und Frau Meyerfeld 
aus Braunſchweig ihre Plätze hatten, war einge⸗ 
drückt, doch ſind beide wunderbarerweiſe ohne 
Verletzung davongekommen. Wie ich von der 
Lokomotive wieder zurückging, hörte ich wieder 
einen einzelnen Schuß und darauf einen Schmer⸗ 
zensſchrei, worauf die meiſten Paſſagiere, die ſich 
im Duukeln hin und her bewegten, erſt gewahr 
wurden, daß es ſich um eine Beraubung des 


dagegen beauftragt. das Löſegeld in Kouſtan⸗ 
tinopel zu holen und nach Kirkkeliſſe Zu deutſch 
„Vierzigkirchen“) perſönlich zu überbringen. Er 
hatte dies den Mitgefangenen, ſowie dem Kapi⸗ 
tano auf Handſchlag verſichern müſſen. Außer 
einem vierſtündigen Fußmarſche hatten die Ge⸗ 
fangenen irgendwelche Mißhandlung nicht zu er⸗ 
leiden, auch wurden ſie, ſo viel als möglich, mit 
Erfriſchungen regalirt. Da Herr Jorael mir 
verſicherte, daß er alles Nöthige in Konſtantinopel 
beſorgen werde, konnte ich mich nach Adrian opel 
zu der dort harrenden Geſellſchaft zurückbegeben. 
Herr und Frau Direktor Solitander, ſowie 
Frau Gröger ließ ich im Hotel Djanik, wo 
deutſch geſprochen wird, zurück, während ich mit 
der anderen Geſellſchaft die Rückreiſe antrat. 
Kiel, 4. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
war geſtern wieder, mit Ausnahme der Früh⸗ 
ſtückspauſe, auf dem „Kaiſer“, bis Abends 9 Uhr 
auf dem „Meteor“ und unternahm mit Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Ihrer königlichen 
Hoveit der Prinzeſſin Heinrich Nachmittags 
3 Uhr eine Tour zur See. Abends war Diner 
im Schloß, wozu außer Gefolge und Hofſtaat 
nur die Vize⸗Admiräle Knorr und Deinhard bes 
fohlen waren. — Nachts 12 Uhr brach auf der 
„Oldenburg“ Feuer aus, welches, ohne großen 


Zuges handelte. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, | Schaden anzurichten, in ca. 20 Minuten ge⸗ 
daß der Verwundete ein ſpaniſcher Jude aus löſcht wurde. 


Adrianopel war, welcher ſich geweigert hatte, die 
von den Räubern verlangten 


8 zu Geſicht bekamen, waren mit Gewehren und 
Dolchen bewaffnet und hatten mit ihren 20 bis 
25 Komplizen, die in der Nähe im Gebüſch in 
Auſchlag lagen, vor Ankunft des Zuges ca. 15 
Bahnarbeiter gefeſſelt, um die Zerſtörung des 
Bahngeleiſes bewerken zu können. 

Zuerſt bemächtigten ſich die Räubers des 
Zugführers, nachdem fie deuſelben mit Kolben⸗ 
ſtößen traktirt hatten. Sie zwangen denſelben 
bei der Beraubung als Dolmetſcher zu dienen 
und gingen mit demſelben von Konpee zu Koupee, 
indem ſie ſelbſt ſich mit gefälltem Gewehr vor 
die Thür ſtellten und durch den Zugführer die 
Werthgegenſtände abfordern ließen. Alle Herren 
ſahen ſofort ein, daß ein Widerſtand ganz nutz⸗ 
los geweſen wäre, und kamen daher der Auffor⸗ 
derung, der Gewalt weichend, nach. Von den 
erſten Herren verlangten ſie außer deu Uhren 
auch das Geld. Merkwürdigerweiſe verlangten 
fie Ringe u. dergl. nicht, wieſen ſogar die von 
Frau Direktor Solitander vorgewieſenen Ringe 
zurück. Geld verlangten die Räuber ſpäter nicht 
mehr, weil ſie bei den erſten Herren bei Reviſion 
der Portemonnaies nur deutſches Geld vorgefun⸗ 
den hatten. Mir wurde auch nur die Uhr ab⸗ 
verlangt. Das noch für die weitere Ausführung 
der Reiſe nöthige Geld hatte ich verborgen; in 
meinem Portemonnaie ließ ich, um keinen Ver⸗ 
dacht zu erwecken, nur ca. 100 Frs. in Gold. 

Beraubt wurden nur die Paſſagiere 1. und 
2. Klaſſe, die 3. Klaſſe dagegen gar nicht be⸗ 
läſtigt. Während der Beraubung wählte der 
Anführer der Bande 5 Paſſagiere, die ihm als 
die Wohlhabendſten erſchienen, aus und befahl 
ihnen, den Wagen zu verlaſſen. Wir glaubten 
zuerſt, daß es ſich bei dieſen Perſonen nur um 
eine genauere Viſitation nach Geld handeln 
würde, erfuhren jedoch ſehr bald aus den in der 
Nähe des Zuges ſtattfindenden Verhandlungen, 
daß ſie als Geißeln mitgenommen und nur gegen 
ein Löſegeld wieder freigegeben werden ſollten. 
Einer der Herren wurde veranlaßt, nachdem die 
Räuber feitgeftellt hatten, daß die Gefangenen 
Deutſche waren, Folgendes auf einem Stück Pa⸗ 
pier niederzuſchrieben: 

„An das deutſche Konſulat in Konſtantinopel. 

Wir Moritz Israel, Berlin, Bellevueſtraße 18, 

Oskar Gräger, Berlin, Stralauer Platz 5, 
Oskar Kotzſch, Zörbig, Kreis Bitterfeld, 
Albert Maquet, Siegelsdorf, Kreis Bit⸗ 
terfeld, 
Franz Kiok, engliſche Botſchaft, Konſtan⸗ 
tinopel, 
ſind gefangen und wird ein Löſegeld von 200,000 
Franks verlangt, zu ſenden nach Kirkleliſſe, ande⸗ 
ren Falles wir erſchoſſen werden. Wir bitten 
dringend das Geld zu ſenden. Herr Israel und 
Herr Maquet ſind allein im Stande, das Geld 
zu zahlen. Beim Erſcheinen von Militär oder 
Polizei werden wir umgebracht.“ 

Dieſes Schriftſtück wurde dem Zugführer 
zur Weiterbeförderung übergeben. Dagegen nah⸗ 
men die Räuber den Maſchiniſten, einen gebore⸗ 
nen Schweizer Namens Freundinger, für die Ge⸗ 


nicht durch- fangenen als Dolmetſcher mit. Wie die Räuber 


gelaſſen, da das Oberkommando in Maſſowah während der ganzen Zeit mit einer gewiſſen Höf⸗ 


jegliche Kommunikation zwiſchen der Einwohner⸗ 


So lagern 


lichkeit vorgegangen waren, geſtatteten ſie auch 


Korogwe war Geheimer Ober⸗Poſtrath Krätke. ſchaft und den choleraverdächtigen Zuzüglern aus jetzt noch dem Maſchiniſten, der ſich dies ausbat, 
Die Vorſchläge des Ausſchuſſes bezüglich dieſes Abeſſinien kategoriſch verboten hat. 
Proiekts wurden nach mehrſtündiger Berathung dieſe unter freiem Himmel unweit des Sperr⸗ lichen Tabak mitzunehmen. Darauf ſetzte ſich 


für die Gefangenſchaft feinen im Zuge befind⸗ 


Kiel, 4. Juni. (W. T. B) In der letzten Nacht 


übern erihſachen herans, kam, wie die „Kieler Zeitung“ meldet, in Folge 
zugeben. Die Räuber, von denen wir nur 6 bis kurzen Schluſſes in der elektriſchen i 


Leitung in 
einer Maſchinenkammer an Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes „Oldenburg“ Feuer aus, welches iunner⸗ 
halb 20 Miuuten, ohne größeren Schaden ange⸗ 
richtet zu haben, gelöſcht wurde. 

Bremen, 4. IJnni. (W. T. B.) Heute 
fand Mittags 12 Uhr die feierliche Eröffunng 
der fünften Wanderausſtellung der unter Pro⸗ 
tektorat Seiner Majeſtät des Kaiſers ſtehenden 
„Deutſchen laudwirtbſchaftlichen Geſellſchaft“ durch 
den Präſidenten der letzteren, Erbgroßherzog 
Friedrich Auguſt von Oldenburg, ſtatt. Der 
Eröffnung wohnten die Mitglieder des Senats, 
zahlreiche Vertreter der Bürgerſchaft, hohe 
Militärs, Deputationen von Vereinen, Korpora⸗ 
tionen u. ſ. w. bei. Der Erbgroßherzog hielt 
eine Anſprache und eröffnete die Ausſtellung mit 
einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer. Sodann begrüßte 
Bürgermeiſter Pauli namens des Senats und 
der Präſident der Bürgerſchaft Clauſſen im 
Namen der Bürgerſchaft Bremens die Anweſen⸗ 
den. Bürgermeiſter Pauli brachte zum Schluß 
ein Hoch auf den Präſidenten der Geſellſchaft, 
Erbgroßberzog Friedrich Auguſt von Olden⸗ 
burg, aus. 

Sluttgart, 4. Juni. (W. T. B.) Wie 
der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, 
empfing der König den Sanitätsrath Mares 
Wildungen, welcher konſtatirte, daß ein Grund 
zur Beſorgniß nicht vorliege und binuen Kurs 
zem die Beſeitigung der jüngſten Störung zu 
erwarten ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Juni. (W. T. B.) Eine Ber⸗ 


| 
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| 
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ſtark beſucht und erhält auch viele hohe Beſuche. 
Auch die Kronprinzeſſin- Wittwe Stephanie wird 
am 8. d. erwartet. Iſt aber auch die Frequenz 
ſtark und die Hoffuung auf Herausbringung der 
Regiekoſten nicht unberechtigt, ſo verurſachte die 
Ausſtellung der Bevölkerung andererſeits auch 
viele Nachtheile, indem die Preiſe der Lebens. 
mittel unverhältnißmäßig in die Höhe getrieben 
wurden und viele Hausbeſitzer und Parteien ihren 
Miethern die Wohnungen kündiglen, um dieſelben 
während der Ausſtellungszeit lukrativer ver⸗ 
werthen zu können. 


Fraukreich. 

Paris, 4. Juni. Der in der Melinit⸗ 
Angelegenheit verhaftete Faſſelere hat in der 
Conciergerie eine Zelle neben Turpin und Tri, 
poné erhalten. Der lektere iſt ſehr niederge⸗ 
ſchlagen. Turpin hatte wiederholte Beſprechun⸗ 
gen mit ſeinem Vertheidiger. Die Unterſuchung 
dürfte bald beendigt fein. Der „Matin“ wird 
eine Zuſchrift Turpins über Spionage ver⸗ 
öffentlichen, welche im Gefängniß verfaßt wor⸗ 
den iſt. 

Paris, 4. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Unterſuchung in der Melinit⸗Affaire wird in den 
nächſten Tagen geſchloſſen werden. Da die Ent 
wendung der Pläne durch den verhafteten Se 
fretär endgültig nachgewieſen iſt, fo hält man 
die Entlaſſung des mitverhafteten Turpin bevor⸗ 
ſtehend. 

Paris, 4. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Kellner haben geſtern Abend in der Arbeiter⸗ 
börſe eine Verſammlung abgehalten, in welchen 
die Abſchaffung der Stellenbureaux, die Freiheit 
des Schnurrbarttragens und die Gründung einer 
Fachzeitung beſchloſſen wurde. 

Paris, 3. Juni. (W. T. B.) Der Se 
nator für Belfort, Frery, iſt geſtorben. 

Lyon, 4. Juni. (W. T. B.) Die Be⸗ 
dienſteten der bieſigen Tramway ⸗Geſellſchaft 
fordern unter Androhung eines Ausſtandes eine 
Lohnerhöhung und Einführung des zwölfſtündigen 
Arbeitstages. 


Italien. 
Rom, 4. Juni. (W. T. B.) Der Pap 
hielt heute das angekündigte Konſiſtorium ab, 
welches den programmmäßigen Verlauf nahm. 


Segen mit feſter Stimme. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 4. Juni (W. T. B.) Die 
parlamentariſchen Kommiſſionen für auswärtige, 
finanzielle und koloniale Angelegenheiten ſprachen 
ſich für ſofortige Annahme des englisch portugie⸗ 
ſiſchen Vertrages auf den von der Regierung 
beſchloſſenen Grundlagen aus. Der Berich' 
hierüber wird morgen der Kammer vorgelegt 
werden, die vorausſichtlich die Berathung am 
Sonnabend beginnen wird. 


Großbritannien und Irland. 
London 4. Juni. Die Ausſagen Wilſons 
in dem Spielprozeß ſind ſehr belaſtend für 


Oberſtlieutenant Cumming. Wilſon erklärte, er 


liner Zuſchrift der „Polit. Korreſpondenz“ knüpft babe bemerkt und alsbald auch ſeinen Freunden 
an die zum Theil leidenſchaftlichen Kundgebungen mitgetheilt, wie Cumming, wenn die Karten zu 
in Folge der letzten Erklärung des Reichskanzlers ſeinen Gunſten aueſielen, feinen urſprünglichen 


von Caprivi über die Getreidezölle an und hebt Einſatz vergrößerte und, wenn fie wider ihn 
falls die Behauptungen einiger ausfielen, einen Theil deſſelben zurückzog. 


hervor, daß 
Blätter, die Regierung werde ſich über kurz 
oder lang genöthigt ſehen, die Getreidezölle trotz 
der Erklärungen des Reichskanzlers aufzuheben 
oder herabzumindern, Glauben fänden, dadurch 
neuerdings eine bedauerliche Unſicherheit geſchaffen 
werden könnte. Die Zuſchrift verſichert daher 
auf das allerbeſtimmteſte, die deutſche Regierung 
ſei feſt entſchloſſen, auf dem durch die Rede des 
Reichskanzlers unzweideutig gekennzeichneten 
Standpunkte zu verharren. Weder von einer 
Herabſetzung noch auch von einer Aufhebung der 
Getreidezölle könne in abſehbarer Zeit, ſoweit 
menſchliches Ermeſſen reicht, die Rede ſein. 
Prag, 2. Juni. Die durch die Erklärung 
des Grafen Taaſſe betreffs der Verweigerung 
der czechiſchen Amtsſprache im czechiſchen Lager 
hervorgerufene Aufregung greift immer weiter 
und hat auch die Stammesgenoſſen in Mähren 
erfaßt, indem auch die dortigen alt⸗ und jung⸗ 
czechiſchen Blätter mit den hieſigen Chorus 
machen und alle miteinander gegen den Miniſter⸗ 
präſidenten einen Ton anſchlagen, wie ein ſolcher 
in der zwölſjährigen Verſöhnungs⸗Aera, außer 
vor drei Jahren gegenüber dem Unterrichts⸗ 
miniſter in Folge ſeines bekannten Erlaſſes, nie⸗ 
mals vorgekommen iſt. Wenn aber die Leiter 
der neuen czechiſchen Oppoſitionsbewegung glau⸗ 
ben, daß, wie vor drei Jahren der Unterrichts⸗ 
miniſter den allgemeinen Proteſtkundgebungen 
nachgegeben und ſeinen Erlaß auf Beſchluß des 


Er 
habe Cumming mit ſeinen Freunden beob⸗ 
achtet und ihn unzweifelhaft beim Falſchſpielen 
entdeckt. 

Wie der „Standard“ erfährt, iſt die Erre⸗ 
gung in Buenos⸗Ayres eine ſehr große; dieſelbe 
nimmt fortwährend zu. Man befürchtet Demon⸗ 
ſtrationen gegen die jetzige Regierung. 

London, 4. Juni. Die „Times“ publi⸗ 
ziren ein Schreiben der Armſtrong⸗Kompagnie 
an den franzöſiſchen Kriegsminiſter, worin die 
Kompagnie erklärt, von Triponé niemals tech 
niſche Aufklärungen betreffs des Melinits em⸗ 
pfangen zu haben, ſondern lediglich von Turpin⸗ 

London, 4. Juni. (W. T. B.) Heute 
früh fand auf der Metropolitan Eiſenbahn 
zwiſchen den Bahnhöfen St. Johnswood und 
Marlborough ⸗ road ein Zuſammenſtoß zweier 
Perſonenzüge ſtatt, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. 


Nußland. 5 

etersburg, 28. Mai. Durch das ſoeben 
berlſf alli Gesetz über die Reichswehr hat 
Rußland wieder einen gewichtigen Schritt vor⸗ 
wärts gethan in der Friedens vorbereitung = 
Auſſtellung von Maſſenheeren im Kriege. Im 
Jahre 1888 wurde die Dienſtzeit im ſtehenden 
Heere von 15 auf 18 Jahre erhöht (5 Jahre 
unter der Fahne, 13 in Reſerve) und aus dieſen 


riefigen Menſchenmaſſen wird das eigentliche 


er Papſt befindet ſich wohl und ertheilte der 
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Feldheer, Linien und Reſervetruppen gebildet es 
werden, welches, wenn auch bedeutend größer Türkei. 5 der 
an Zahl, der deutſchen Linie und Landwehr ent⸗ Pera, 4. Juni. (W. T. B.) Die Unter⸗ 
ſpricht. Da in Rußland aber die Wehrpflicht handlungen wegen Freilaſſung der von den Bri⸗ „Endlich iſt der Augenblick gekommen, das 
23 Jahre beträgt, vom 21. bis vollendeten 43., ganten in Tſcherkeßköi gefangen genommenen Rei⸗ treuloſe Element des Waſſers zu erobern und die Baieriſch⸗Pfälziſche Maximiliansbahn⸗Priori⸗ 
= ſtanden noch andere ungezählte Maſſen zur ſenden des Orientzuges haben bis zum Mittag Bewohner deſſelben dem Ruhme der franzöſiſchen tänten von 1881. Die nächte Ziehung findet 

erfügung, und zwar fünf Jahrgänge ausge⸗ zu keinem definitiven Reſultat geführt und dauern Nation dienſtbar zu machen! Wenn der Ochs Eude Juni ſtatt. Gegen den Kourseverluſt von W ee 103,00 05 
dienter Mannſchaften vom 39. bis 43. Dienſtjahr noch fort. Das von den Brigauten geforderte für den Menſchen arbeitet, der Hund für ihn ca. 2½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt 5 102,00 
und alle die aus irgend welchen Urſachen, wie Löſegeld iſt auf Verlangen derſelben bei dem jagt, das Pferd ihn in Gefechten trägt, wenn der das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, N nk ie 15.0 
Freileoſung, Familienrückſichten, nicht völliger öſterreichiſchen Konfularagenten in Kirkiliſſeh Meuſch mit einem Worte ſich alle Thiere der Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung Weſpr. Pr.⸗Obl. 32% —— | —.— 
Kriegsbrauchbarkeit, zurückgeſtellten Männer. Aus hinterlegt worden. Wegen der ſtarken Garniſon Erde kributpflichtig und zu Sklaven feiner Macht für eine Prämie von 6 Pfennig pro 100 Mark. | Prliner Paar. 5% 116 0 f ng 
gieſen bildete man vor etlichen Jahren die etwa in Kirkiliſſeh find die Brigauten ſehr miß⸗ und feines Willens gemacht hat, warum fette) —ʒĩꝭĩé5?w de. do. 4% 103 80 G 103,363 
dem deuiſchen Landſturm entſprechende Reichs⸗ trauiſch; auf Befehl der Pforte find daher im er es nicht verſuchen, gewiſſe Klaſſen von Fiſchen Börſen⸗ Berichte. . © 
wehr in zwei Aufgeboten. Das Weſentlichſte Einvernehmen mit dem dentſchen Vetjchafter und beſonders die Meerſchweine zu gleichem Ge⸗ Poſen, 4. Juni. Spiritus loko ohne do. neue 314% 8630 50 105,39 G 
aus der eben veröffentlichten umfangreichen Nen- von Radowitz für den Augenblick alte Truppen⸗ horſam abzurichten?“ Faß 5er 69,49, do. loko ohne Faß 70er 49,60. kandſc 8 E 
ordnung wollen wir hier hervorheben. bewegungen in der Gegend von Kirkiliſſeh ſu⸗ „Oho“, ſagte der Kaiſer und rückte die auf Still. — Welter: Schön. de. 313% 86.20 6 

Das erſte Aufgebot dient zur etwa noth⸗ ſpendirt werden. Der Kaufmann Joerael be⸗ dem Mantel des Kamins ſtehenden Wachs ichter Magdeburg, 4. Juni. Zuckerbe⸗ neu. Pdbr 2, 830 0 

wendigen Verſtärkung des ſtehenden Heeres und findet ſich in Kiikliſſeh in voller Sicherheit. näher, „das iſt etwas Neues! Wo zum Teufel rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.75, 0 322% 968 
beſteht zumeiſt aus ausgedienten Maunſchaſten Der Mivifter des Aeußeren batte heute eine will er mit feinen Meerſchweinen hin?“ Und Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, 
und aus völlig kriegebrauchbaren Freigeleoſten. läugere Unterredung mit dem Botſchafter von nachdem er langſam eine Priſe Tabak genommen, Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 


Berlin, den 4. Juni 1891. 
Deutſche Fonds, Pinud- und Reuteubrieſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,00 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3% —— 
do. 5 3¹ 980580 Weſtfaliſch. do. 4% 203,75 G 
Pr. Conſol. Aul. 4% 105,60 600 do. do. 312% —. 
do. do. 31% 99,00 b & Weſtpr. ritterſch. 8 2% 96,00 © 1 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,00 5@ Hannover. Nibr. 40% 102,20 6 . 
do. o. 0 — 
Pr. Staatsſchuld. 31 2% 99,90 & 
BEN Stadt⸗Obl. 81 % 96,26 6 
0 


Und er entließ den Gelehrten mit grüßen⸗ reiſende, im Ganzen 157 Nummern mit 216 
Handbewegung. Am Abend las der Kaiſer Perſonen bier anweſend. 
mit Verwunderung Folgendes: 

VBankweſen. 


Lauenburg. Mtbr. 4% 
Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 
Nh.u-Weſtf. do. 
Sächſiſche — 
Schl. Holſt. do 4% 
Badiſchet % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 85.00 b4 
Hamburg. Rente 31,% 96,0 b0 
do. amort. 


Staats⸗Anleihes / % —.— 
Pr. Präm.⸗Anl. 3½% 171,300 
Bayer. Präm.⸗Aul.4%% 14 25 8 
Cöln⸗Mind. Pr. Ast % 134,75 © 


—— 


do. 


Pommerſche do. 31 % 96,86 G 
do. do. 4% —.— 

Poſenſche do. 4% 101,608 
‚do. do. 31% 90, 20 B 

Sächſiſche do. 4% 105,50 G 


Verantwortlichkeit für alle bezüglichen Maß⸗ 
nahmen theilen ſich die nächſten Vorgeſetzteu der 


Das zweite Aufgebot dient ausſchließlich zur 
Bildung von Reichswehrtruppentheilen und be⸗ 
ſteht aus Mannſchaften, die ſofort bei der Anshe⸗ 
dung als nicht völlig kriezsbrauchbar befunden wurden 


Radowitz. 


Amerika. 
Newyork, 4. Juni. 


(W. T. B.) Nach 


fuhr er fort zu leſen. 
„Dieſe Walſiſchart iſt nichts Anderes, als 
der Delphin, von dem die Alten ſprechen u. ſ. w.“ 


14,50. Ruhig. Brodraffinade J. 28,50. Brod⸗ 
raffinnde II. 28,00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,75. 


Im Folgenden rief der Verfaſſer das Zeugniß Ruhig, aber feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 


Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


Argentiniſche Anl.50% 
Butareſt.Stadt⸗A. 59 97 25 b do. do. amortb. 5 


Meininger 7 Guld.⸗ 
L060 x 27 75 G 


ſe 0» $ 


Aa 


Fremde Fonds. 


40 0% 9 | Rum, St.-A. Obl. 59% = — 2 


und aus wegen Familienrückſichten Zurückgeſtell⸗ einer Depeſche des „New erk Herald“ aus der Naturgeſchichte aller Zeiten und aller Länder f. a. B. Hamburg per Juni 13,30 bez., 13,32¼ | Buen-Aireson.- ee 

ten. Das erſte Aufgebot wird durch kaiſerlichen Iquique iſt der Dampfer „Itata“ in Tocopilla zu Hülfe, um die Intelligenz der Thiere zu be⸗ B., per Juli 13,40 bez., 13,42/ B., per Auguſt ale Ant, She DE ie 188045 98,506 
Erlaß an den Senat, das zweite durch kaiſer⸗ eingetroffen. Die Behörden der Kongreßpartei weiſen. Er ſchloß damit, daß der Fiſch nicht 13,50 bez. u. B., per Oktober 12,35 G., 12,45 J.elleniſche dente dee, 57 00 L e. bre 93. 1050 6 
liches Manifeſt einberufen. An allen für Ein⸗ ließen dem Kapitän des Schiffes den Befehl dünner ſei, als das Kameel, das Pferd, der Ele⸗ B. Stetig. Mexican. Anleihe 6% 81,206 do. do. 1884jtpfl.5% r 
berufung der Reichswehr, bezw. zur Bildung zugehen, ſofort nach Iquique zu kommen. Die phaut und ſelbſt der Kanarienvogel: „Da man Köln, 4. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ „ Stadt % . d nasse 184 80 8 


von Reichswehrtruppentheilen beſtimmten Ort⸗ 


Offizieren; für die Lientenantsſtellen können 
auch unter gewiſſen Bedingungen ehemalige Frei⸗ 
willige, welche den Unteroffiziersrang erreicht, oder 
beſonders gebildete Mannſchaften ausgeſucht 
werden, wenn fie durch mehr monatlichen Kriegs⸗ 
dienſt in der Reichswehr ihre Befähigung dar⸗ 


haben, iſt eine ſehr dankenswerthe Neuerung. 
— In Verbindung mit dem heute ſtattfin⸗ 
denden Doppelkonzert gelangt im Bellevue⸗ 
Theater die beliebte Poſſe „Penſion Schöller“ 
mit theilweiſe neuer Beſetzung zur Aufführung. 
n dem Termin⸗Kalender der letzten 
Woche iſt bei einem am 3. J 


Ankunft des „Itata“ daſelbſt iſt für morgen zu 


dieſe leicht zähmt“, warum ſollte man nicht des⸗ 


Eutzücken, welches ihm ſeine Entdeckung verur⸗ 
ſachte, hinzu — „iſt bald eine prächtige See⸗ 
ige geichaffen, die nach England gehen 
ann 

Das iſt aber noch nicht Alles: in beſonderen 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, 


Juni 13,30, per Auguſt 13,47½, per Oktober 
12,37½, per Dezember 12,32. Stetig. 

Peſt, 4. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, per 
Juni 9,75 G., 9,80 B., per ſt 9,50 


Noten beſchrieb er ſehr ausführlich, wie man G., 9,52 B. Hafer per Herbit 5,98 G., 6,06 B. 


14 


0 do. 


Auſterd.⸗Rottd. 4% 140,25 G 


Baltiſche Ef 8 


1 6% 122,36 6 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 


do. 1866 5% 109,00 b 


36.40 K 2 Bodencr. neue 43% 100.25 8 
ö Se 91˙75 6 


ſchaften befinden ſich bereits im Frieden ſchwache erwarten. gleichen die Fiſche zähmen?“ Weiter verwies er do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 10 5 e fdb 5% 
Stämme von Offizieren und Mannſchaften. Die = auf die Münzen von Athen, welche den Pyräus per Juli 23,25, per November 21,85. Roggen 50. 7 9% er „ 58,75 6@ 
Reichswehr wird im Kriege in Drifichinen Stettiner Nachrichten darſtellen, mil einem Delphine, der einen Mann hieſiger loto 21,00, fremder loko 22,00, per Seſ. 280 fl 155 4% 515.2 % umneriſce Geld- 7 * 
(Bataillone), Setnien (Schwadronen), Batte⸗ 2 Bit auf feinem Rücken trägt, Endlich ſchlug er dann Juli 20,50, per November 19,30. Hafer de red. 100 1858 4% 327,166 tene „ 4 9,208 
rien, Feſtungsartillerie-Kompagnien, Sappenr⸗ Stettin, 5. Juni. Der Buchheideverein vor, eine gewiſſe Anzahl Delphine oder Meer- hieſiger lolo 18,50, fremder 18,50. Nüböl de. Aires“ 32068 mente e, 8 40 S 
Kompagnien und entſprechende Seelruppen ein⸗ hat auch in dieſem Jahre für feine Mitglieder ſchweine fo abzurichten, daß jeder auf feinem loko 64,50, per Oktober 64,40. Mum. St.-. Ol. 20%, 101,606 
getheilt. Aus den Druſchinen werden Regimenter, einen auf kleinem Karton gedruckten Eiſen⸗ Rücken einen Tirailleur oder einen Füſilier von Hamburg, 4. Juni, Vormittags 11 Uhr. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Brigaden und Diviſtonen gebildet; ebenſo werden bahnfahrplan anfertigen laſſen, der auch der Garde trage. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Eutin⸗vübes 4% 59756 Dux⸗VBodendach 4% 286606 
die Sotnien, Batterien u. ſ. w. zu höhern eine Ueberſicht der Dampferfahrten nach „Nichts iſt leichter“, ſagte er, „während die Sautos per Juli 83,50, per September 80,50, Frau Güter. 1% sooo] @al Kartäun. 4 15780 9 
Zruppenverbäuben vereinigt. Die Offizierſtellen Podeiuch und einen Auszug des Statuts ent⸗ Armee am Strande des Dieeres kantonirt iſt, per Dezember 72,25, per März 70,50. — ai e 4% 11460 50 J Mitteln ⸗E. 4 101.005 
vom General bis zum Lieutenant werden ur ter hält. Für Mitglieder liegt derſelbe bei Herrn können die Matroſen der Flotte dazu benutzt Ruhig. mier! Alke 4% 210 08 Aursteim. 5, 8706 
Zuhilfenahme von im Dienſt befindlichen Oſfi⸗ O. Suſenbeth, Kaſſirer des Vereins, bereit. werden, Meerſchweine zu fiſchen, die man dann Hamburg, 4. Juni, Vormittags 11 Uhr. Nieder. ar!!! Of Fer-S eb. 4% 120 805 
zieren beſetzt, aus verabſchiedeten noch reichs⸗ Daß die Rheder der beiden nach Podejuch fahren⸗in die Hafenbaſſins einſperrt. Dort wird man Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Niüben | Staats Pabn 4% 08 8. 1 en 5 2 
wehrpflichtigen, oder aus nicht mehr dienſipflich⸗ den Dampferlinien den Mitgliedern und deren ſie zähmen und ihnen Lehrer geben können! So“, rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, [Dr Füdbann 4% 38 gg och Siet deb.) 4 46.608 
ligen, ſich freiwillig meldenden, verabſchiedeten Angehörigen eine Preisermäßigung bewilligt — fügte Herr Disjonval, wahrſcheinlich in dem neue Ulſauce, ſrei an Bord Hamburg per Staad uaſen 41,%101,756 Warane, 40 2323 


9% 72,00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 


Marb.⸗Mlawka 
Oſtipreußiſche Südbahn 


22 8 RR u 


255 
zn: : 2 „ „ . 18829 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


gelegt. Die vier jüngſten Jahrgänge der Reichs⸗ Juni in Greifenberg verfahren müſſe, um das Meerſchwein an Zaum Mais per Juni 6,21 G., 6,23 B., per Bergisch wartiſch Gr. Muſſ. Eiſenb. g 30% 86,206 
%% MT eine ums Gehif zu geriöpnen nu» Tegte, (ilietih die| Juti-Muguft 632 ©, 634 B.  Koblraps un 2 0 | rn n 
beſtehen, verbleizen muter Benuffichtigung der angenehme Verwechſelung vorgekommen, daß der ganze Equipirung des Delphins auseinander. Er per Auguſt⸗September 16,75.6., 16,85 B. — e ind n ZI | Zmangoiode 0 


Bezikskommandos und werden zweimal zu je 
ſechs wöchentlichen Uebungen eingezogen. Alle 
Stellenbeſetzungen bei der Reichswehr bis zum 
Unteroffizier herunter, auch die der Aerzte und 
Lazarethgehülfen, find durch die Bezirkskommandos 
in beſtändiger Bereitſchaft zu halten. In die 


Bezirkskommandeure, d. h. die Befehlshaber der 
Platz Brigaden und die oberſten Zivilbehörden 
der 1 

us vorſtehendem iſt zu erſehen, daß die 
Kriegebereitſchaft der ruſſiſchen Reichswehr nach 
Durchführung der jetzigen Neuordnung die des 


Obrutſchew, der auch den Vorſitz in dem mit 
Ausarbeitung jenes Geſetzes betrauten Ausſchuß 
übernommen hatte. Zu letzterm gehörten noch 


ebungen für die Königin beſonders hervorgethan 


auf die Wahl des Herrn Marinkovitſch überhaupt 
fein Gewicht zu lezen und kann dieſelbe keines⸗ 
wegs als eine Kraftprobe der radikalen Partei 
angeſehen werden. Eine ſolche wäre es geweſen, 


Name des Konkursverwalters, an- 
ſtatt des im Konkurs befindlichen 
Kaufmanns genannt wurde. Das Kon⸗ 
kursverfahren betrifft den Kaufmann Emil Böck, 
während Herr Kaufmann und Hotel⸗ 
beſitzer P. F. L. Starck Verwalter 
der Konkurmaſſe iſt. 

— ft in einem Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
vertrage vereinbart, daß die Bahuverwaltung 
für die in unbedeckten Wagen zu transportiren⸗ 
den Güter behufs Verhinderung der ſchädlichen 
Einwirkung von Regen und Schnee Decken lie⸗ 
fere, welche von dem Perſonal des Abſenders 
über die Güter gelegt werden ſollen, ſo haftet, 


klaſſen einzuräumen ſind. Hiernach iſt nach einer 


im Einverſtändniß mit dem Herrn Kriegs⸗ 
minifter mit dem von dem Vorſtande des deut⸗ 
ſchen Kriegerbundes aufgeſtellten Normalſtatut für 
Krieger⸗Vereine im Allgemeinen einverſtanden 


könnten. Die Projektenmacher belagerten förm⸗ 


dem Gelehrten Quartermére Disjouval, gelang 
es, Dank einer Empfehlung des Marſchalls Da⸗ 
vouſt, bei dem Kalſer vorgelaſſen zu werden. 
Dieſer empfing ihn wohlwollend und fragte ihn 


batte ſogar den Fall vorausgeſehen, 
Meerſchwein einmal unterwegs, d. h. auf hohem 


wo das Wetter: Trübe. 


Paris, 4. Juni. Getreidemarkt. 


Meere, einigen alten Freunden begegnen und dag n Mehl feſt, per Juni 63,60, 


Bedürfniß fühlen würde, deren Bekanntſchaft 
wieder zu erneuern. In dieſem Falle würde das 
Untertauchen des Reiters wie des Pferdes unver⸗ 
meidlich geweſen ſein. Um dieſem Zufall abzu⸗ 
helfen, ſchlug Herr Disjonval vor, zu der Equi⸗ 


pirung des Delphinpferdes zwei ungeheuere mit 


Luft gefüllte Blaſen hinzuzufügen, die am Sattel⸗ 
Er 


knopf angebracht werden ſollten! 


Napoleon las nicht ganz zu Ende. 


nahm an, der Verfaſſer habe ihn myſtifiziren 
wollen, und warf die Handſchrift in's Fener. 


Töchterchen Elſa des hieſigen Kaufmanns und 
Handelsrichters Billmann iſt geſtern früh kurz 
nach 9 Uhr beim Abſtieg von dem Gipfel des 
Wendelſteins zum Hauſe vor den Augen ſeiner 


zum Chiemſee und dem „wilden Kaiſer“. Herr 
Billmann fragte ſein Töchterchen, ein reizendes 


Gipfel verlaſſen. Als dieſe die Klamm und einige 
Serpentinen paſſirt hatten, erſchreckte fie plötzlich 
ein furchtbares Geſchrei und ein donnerähnliches 
Getöſe von herabrollenden Steinmaſſen. In 


per Juli 64,20, per Auguſt 64,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 64,20. Spiritus behauptet, 
per Juni 42,25, per Juli 42,50, per Auguſt 42,25, 
per September ⸗ Dezember 39,25. — Wetter: 
Regneriſch. 

Glasgow, 4. Juni. Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 54 Sh. 6 d. Nominell. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 4. Juni. Die Athener Polizei 


Erhöhung des Tabakzolles und Beibehaltung der 


gegen die Vertheuerung der Lebensmittel hat heute 
beſchloſſen, gegen den neuen Zolltarif, welcher als 
Grundlage für die Handelsverhandlungen mit 


ſcheu Behörden in der Provinz auf freundſchaft⸗ 


mittirt ſein. 
Iquique, 4. Juni. Das chileniſche Inſur⸗ 
gentenſchiff „Itata“ iſt heute Vormittag aus To⸗ 


1 8 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. teipsiglit.A.A% —— 


o. t. B. 
Oberſchleſ. It. P.3 % 
do. Lit. D. 4% 

do. Em. v. 1879 41 2% —— 


Saalbahn 


3 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig⸗4 20 86 00 © | Lolowo-Sewaftop.5% 
E 

0 


do. conv. 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſ9 
bahn 4% 


a Pa 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


kammergut 4 
Oeſt. Franz⸗Stb. ; 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
74 gar. 


Pomm 1. (rz. 1000 4% 


resl.Disc⸗Bank 6½ 
Daruſtädter Bank 4 


Deutſche Baut 


1874 gar. 3% 
Den Erganzung, 
r 


netz gar. 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 


Dombr. . . 101,50 
orone 
be sine, 0 3,606 
Kursk-Chartow 9,5% —— 
do. Chark.⸗Aſow 
blig. 49 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 


-- 


Sour 


rr N 


Mosco⸗Riäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 


82,60 b 0 (Otlig.) . 4% 
a wiegen dent 
% 10583056 | Wa . 
8 
857068 Abbinst⸗Beiogve5 
Schuja⸗Jvauowo 
81 50 8 


gar. »,« 
Ruff. 
% 81 40 0 b 


152,20 G 
102,10 G 


ff. Südwefte 
ahn gar. 4% 
05 50 0 Transkaukafiſch.g. 3% 82 20 


” * — * * 2 1 
deutſchen Landſturms bedeutend übertreffen wird. nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Zivil⸗ Und der gute rr halte es doch fo ehrli ; u do. do. Gold- Ur. 4% 100,25 9 | Warſchan⸗Teres⸗ 
Die Einberufung der Reichswehr erſalgt nicht ſenats, vom 18. April 1891, die Bahnverwal⸗ gemeint! gute Herr h ch ſo ehrlich erſucht telegraphiſch um die Verhaftung eines 1 Ege Dahn . dee rg 6% 101,566 
blos in den vom Feinde bedrohten Provinzen, tung für die Lieferung zweckentſprechender und — wiſſen Georg Stero, welcher beſchuldigt iſt, bei nere ons. f 3. Cnilfion 2 9 9084 
fondern allgemein, und man kann wohl ficher an. brauchbarer Decken, auch wenn die Nichthaftung Vermiſchte Nachrichten. den Krawallen in Korfu zwei Juden getödtet zu 1810 % — ie rc 
nehmen, daß, in Vorausſicht eines größern Krie⸗ für die aus dem Transport in offenen Wagen — Wir wollen nicht verfehlen, unſere haben. Es wird vermuthet, daß Stero ſich per drezereers 5% 9166 Fee 109,98 
ges, wen igſtens das erſte Aufgebot, welches allein verbundene Gefahr ausbedungen iſt. geehrten Leſer darauf aufmerkſam zu machen, Poſtdampfer nach Trieſt geflüchtet habe. Wee ee e e 26608 
an ausgebildeten Mannſchaften rund 1, Million — Es ſind neuerdings Zweifel darüber ent⸗ daß bereits am 16. d. Mts. die Ziehung der London, 4. Juni. Nach Meldungen aus t tenen 8 — 
beträgt, ſofort einberufen werden würde; darf ſtanden, ob der allgemeine Grundſatz, daß in den Großen Wormſer Domban - Lotterie ſtattfindet, red = 2 = BR LE TE 
doch ſogar aus ihm das Feldheer verſlärkt wer: Vorſchulen der vom Staate unterhaltenen oder welche bei einer verhältnißmäßig nur kleinen Valparaiſo fand am 24. April ein Seegeſecht bei = 5 TE 
den. Die verausgeſetzte Bildung von Feſtungs⸗ nuterſtüszten höheren Lehranſtalten Schul geld⸗ Anzahl von vroſen die aue Fünften Gewinn- Chanaſal ſtatt, bei welchem der Juſurgenten⸗ . aeg d. n 
kruppen läßt darauf ſchließen, daß die Reichs⸗befreiungen nicht bewilligt werden dürfen, Chancen bietet, indem bei derſelben mit dem Kreuzer „Magellannes“ die Regierungeflottille e 5 700 9,40 G 105 70 610 444 ln 100 
N wehrtruppen viel zur Feſtungsbeſetzung verwandt inſoweit verlaſſen werden könne, als en geringen Einſatz von nur Mk. 3 pro Loos, halbe angriff und zurückwies. Die Torpedoboote der Baie Cum Em, „ 450 G r. Gen. fed. 
k werden jollen, um das Feldheer in dieſer Be⸗ Bewilligung von Schulgeldfreiheit an Vorſchüler Antheile Mk. 1,75, viertel Antheile Mk. 1 (Porto Regierung wurden arg beſchädigt und mußten Disc Gund- bid. On 1,0 2 
f ziehung zu entlasten. Auch können fie, was und Schüler der Hauptklaſſen zuſammen der nach und Lifte 30 Pl.), Hauptgewinne von Mk. 75,000, Megterung ge 0 esc ze. ze. (ek. 100 4% 201,706 
{ leichfalls beim deutſchen Landflurm nicht der dem Etat zuläſſige Schulgelderlaß für die Haupt 30,000, 10,000 x. zu gewinnen find, welche baar die Flucht ergreifen. ig. 49% 10080 b de. de den . 4 56 58 
> Sat, außerhalb des Landes gebraucht werden. anſtalt nicht überichritten wird. Die Erörterung und ohne Abzug ausgezahlt werden. Zum Bezuge Letzte Nachrichten. DEM, 10 50 0 Wr. „ 
Vaährend der beuciche Laudſturm, feinem ang. der Angelegenheit hat zur Verneinung der Frage von Looſen können wir das uns als durchaus Speyer, 4. Juni. Eine zahlreich beſuchte de. de. de. 4e 106 50 5, 6 J 110 8% 0 
5 ſchließlichen Zweck der Vertheidigung der be⸗ geführt, da die Regel, daß Schulgeldbefreiungen reell bekannte Lotterie-Geichäft von D. Lewin 4 > 1 do. do. conv.4% 101.50 60 do. 79. 80 2225 
- gung. ; r r 1 „Verſammlung von Tabaksintereſſenten (aus Baden, and. Hay. Bios. do. do. div. 1 
Drohten Heimath entſprechend, nur in kleine uur bis zu 10 Prozent der Einnahme von Schul. Berlin C., Spandauerbrücke 16, empfehlen. 4b err 100. . 06, | (6.10) . . 0%, 101406@ 
7 Gefechtseinheiten, Kompagnien und dergleichen geld aus den Hauptklaſſen, nicht aber auch aus Iglau, 2. Juni. Der in Heinzendorf an⸗ der baieriſchen Pfalz, Heſſen und Elſaß) nahm] da. de“ de. 372% 94,006 de. 5 0 7 0 95,50 W 
eingetheilt wird, find bei der ruſſiſchen Reichs⸗ der Vorſchule, bewilligt werden dürfen, nicht ſäſſige Schmied Joſef Ripper war ſchon wieder⸗ heute eine Reſolution an, in welcher, entgegen en Th. 5% __ cen, „, 2 10 80 
Wehe Verbände bis herauf zur Divifion vorbe- NE andere diusleuung geftaltet, als daß Schul. beit an der Ausführung eines Selbſimordes ver. dem lezten Reichstagsbeſchluſſe, eine bedeutende vi 4, __ en, Sn, u 
i reitet, was unbedingt auf eine beabſichtigte Ver- geldbefreiungen nur den Schülern der Haupt hindert worden. Am letzten Freitag gelaug es Pemm. 2 ch. 110 4% —— „ede, s eo 4s 10600 8 


Stett. Mat.⸗Hop.⸗ 


wendung im freien Felde ſchließen läßt. Auch 2. 7 55 dem hartnäckigen Manne, ſeinem Leben ein Ende 6 5 g 2 : U 108758 
Einziehung und Liſtenführung im Frieden findet Verfügung des Miniſters der geiſtlichen ze. An zu machen. Er zimmerte ſich eine große Holz- jebigen Tabalſtener verlangt wird. 8 er be lch e 0% 1 50 & be. da. 1 110 4% 0 
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Gegenkandidat aufgetreten und der als Ew. Majeſtät; deshalb nehme ich mir die ehr⸗ ihrer Mutter ging, von hinten traf und mit dem die „Itata“ verfolgt hatte, wird heute aus Arica Bank⸗Discont. Cours vom 
Kandidat aufgeftellt geweſene, zu den unzufrie⸗ furchtsvolle Freihei.“ Damit überreichte Herr Geröll die ſteilen Felſen hinabſchleuderte Am die m x meicssbant 4, Lombard 6, 4. Juni, 
deuen Radikalen gehörende Jeſimovitſch iſt bes Quartermere dem Kaiſer eine dicke Rolle Papier Fuße der Kapelle fiel das unglückliche Kind auf hier erwartet. = 2 Brivardıscont 2 © 3 
wogen worden, von der Kandidatur zurüctzu⸗ mit Goldſchuitt, elegaut mit ſchmalen blau-roth⸗ die dort noch lagernden Schneemaſſen auf, Einer 5 e, ER 
treten. Die Liberalen und Forifchrittler haben weißen Bändern geſchmückt. der vorausgehenden Herren eilte ſofort nach Haus, 3 Wetterausſichten I 12 19016 8 
ſich in den letzten Tagen entſchloſſen, von der „Sire, das Mittel, welches ich vorſchlage, um den Unfall zu melden. Vier Männer holten für Freitag, 5. Juni 1801. um e See ee : nc a sah — 
Aufftellung eines Gegenkandidaten überhaupt ab⸗ iſt das einzige, durch welches die brade Armee das am Kopfe ſehr ichwer verletzte, vom Blut Ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen öſte | genen 8 See 2 : 4 22% 20.45 6 
uſtehen. Marintovikſch hatte alſo keinen ſolchen. Ew. Majeität ohne Gefahr nach England hin⸗ bedeckte Kind mit einer Tragbahre zum Haufe, lichen Winden und ſteigender Temperatur; keine ». EHE 
&s kann demnach weder von einem Siege deſſel- über kommen kann. Das Verfahren iſt nicht während ſich die Anderen der halbohnmächtigen oder unerhebliche Niederſchläge. o 80,55 b 
ben über einen Gegner, noch von einem Partei- gewöhnlich, aber es iſt öknonomiſch. Sire, ich Frauen, welche noch auf der Höhe waren, an⸗ = R r e 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


„Schreiben Sie ihr ein Billet, berufen Sie 
ſich auf mich und bitten Sie ſie zu ſich, das 
wird wohl das Beſte ſein, denn der alte Herr 
darf von dieſen Geſchäften nichts erfahren, er 
würde raſend werden, wenn er nur ahnen 
könnte, daß ſich ſeine Nichte herabläßt, um's 
Geld zu arbeiten. Amanda beſchloß, den Rath 
der Medizinalräthin ſchon am nächſten Tag zu 
befolgen. Das ſchöne Mädchen ſtand eine Weile 
mend da. Was fie ſoeben erfahren hatte, gab 
hr zu denken, nebenbei erregte es ihr Erſtaunen, 
daß Stönewitz, der ihr in letzter Zeit auffallend 
den Hof machte, von ihrer Rückkehr in den Sa⸗ 
lon nur wenig Notiz nahm und, obgleich ihr 
letzteres nur erwünſcht war, wunderte ſie ſich 
doch darüber und brachte unwillkürlich dies ſon⸗ 
derbare Benehmen in Zuſammenhang mit dem 
zutranlichen téte-a-tète des Landrathes und der 
alten Dornbach. Dieſe ihrerſeits muthmaßte 
etwas von Amandens Gedanken und war als⸗ 
5 entſchloſſen, für angenehme Zerſtreuung zu 
orgen. 5 

„Ferdinand, mein guter Sohn“, rief ſie ins 
Spielzimmer, „mich quälen wieder ſo abſcheuliche 
Todesgedanken, wenn Du mir kein Mittel 
dagegen giebſt, kaun ich die ganze Nacht nicht 
ichlafen." 

„Sei zufrieden, Mama, ich verſchaffe Dir eine 
probate Arznei, und wir Andere genießen auch 
davon“, beruhigte der Mediziualrath, indem er 
ſich vom Spieltiſch erhob und die Glockenſchnur 


9) 


anzog. „Champagner in Eis“ befahl er dem 
eintretenden Diener. Das Gewünſchte war 
bald zur Stelle, die Pfropfen knallten, die 


Gläſer ſchäumten, der Medizinatrath brachte ein 
Hoch auf ſeine Mutter aus, um deren Seſſel 
ch alle Anweſenden grimmin atten. 


\, den 28. P. ai 1891. 


it 

Bekanntmachung. 
Im hieſigen Schwenn⸗Stift ſind die Wohnungen 

No. 24 und No. 35 frei geworden. 
Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der 
chriſtlichen Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie 
dieſe Beneficien zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 18. Juni 

k inſchließlich ſchriſtlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


— I. 


Polizei⸗Verordunng, 
das 8 Strafen. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗ʃverwaltung vom 11. März 1850 und der 
9 143, 144 des Gelee? über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
Direktion unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes 
für den Umfang ihres Verwaltungsbezirkes unter Auf- 
hebung der SS 8—14 der Bau-Polizei⸗Ordnung für 
die Stadt Stettin vom 31. 1 1877 Folgendes: 


8 1. 
Baufluchtlinie und Höhenlage. 
Alle Gebände an Straßen ſind mit ihrer Vorderfront 
auf der Baufluchtlinie zu errichten. 


hoben ſie die kriſtallenen Kelche empor, um dann 
den perlenden Schaumwein zu ſchlürfen, aber 
zwiſchen Lippe und Becherrand war noch Raum 
für Schickſalstücke. 

Ein gellender Pfiff ertönte aus der Bahnge⸗ 
gend. Dröhnen und Krachen, Ziſchen und 
Brauſen folgte, jähes markerſchütterndes Angſt⸗ 
geſchrei gällte zwiſchen dem Hölleulärm, dann 
trat unheimliche Stille ein. 

Die luſtige Geſellſchaft im Dornbach'ſchen 
Salon war auch ſtill geworden, bleich und ent⸗ 
ſetzt ſtarrten ſie einander an, die noch vor einer 
Minute in ſprudelnder Lebensluſt geſcherzt und 
gejubelt hatten. Falk war der erſte, der ſein 
volles Glas auf den Tiſch ſtellend, die Stille 
unterbrach und auf eines der Fenſter zuſchritt, 
während er die Anſicht aueſprach, es ſei wieder 
ein Unglück paſſirt, juft wie im vorigen Jahre. 
„Der Berliner Schnellzug muß um dieſe Stunde 
eintreffen, ich wette, er iſt entgleiſt“, ſagte er, das 
Feuſter öffnend und ſcharf nach der Bahngegend 
blickend. 2 

„Und ich wette, an derſelben Stelle, wie im 
vorigen Jahre, juſt in der Nähe des Schindan⸗ 
gers“, ſtimmte der Medizinalrath ein, „dort 
wohnt verdächtiges Geſindel, die Vermuthung, 
daß dieſen wiederholten Unfällen ein Verbrechen 
zu Grunde liegt, ſcheint mir gerechtfertigt.“ 
Nach dieſen Worten ſchlürfte er behaglich 
feinen Champagner bis auf den letzten Tropfen. 
Dann ſah er durch das Opernglas neu⸗ 
gierig nach der ſoeben bezeichneten Gegend 
hin. 

„Sie läuten Sturm auf dem Bahnhof“, rief 
Friederike die Hände ringend. 

„Sie zünden Fackeln au, es wird heller da 
drüben“, ſagte Sykow, über die Schultern der 
beiden Herren wegſehend. 

„Sie blaſen Allarm“, fügte Dorubach hinzu. 
„Da hat es ein grußes Unglück gegeben.“ 

Frau Lili fing an zu weinen. „Ich fürchte 
mich, ach, wenn ich doch zu Hauſe wäre. Her⸗ 


Inbelnd! mann, ich biste um Deine Begleitung.“ 


Öffentlichen Gesa sea und bei Veranderung der Höhen⸗ 
lage von angebauten Straßen geſtatten. 

Wird die Nichteinfriedigung des Vorgartens aus⸗ 
nahmsweiſe geſtattet, ſo muß der Eigenthümer das 
freigelegte Vorgartenland den Vorſchriften über die 
Herſtellung der Bürgerſteige entſprechend befeſtigen und 
dauernd unterhalten. 

Dieſelbe Bedingung iſt für das Vorland feſtzuſetzen, 
welches an der Straße freigelegt und nicht als Vor⸗ 
garten eingefriedigt wird, wenn das Zurücktreten der 
Gebäude oder Gebäudetheile hinter die Baufluchtlinie 
ausnahmsweiſe genehmigt wird. 

8 


Strafbeſtimmungen 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafe bis zu 30 44 geahndet. 
Stettin, den 4. Juni 1891. : ö 
Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 


Die Maurerarbeiten 


zum Ueuban der Kirche in Bredow 


ſollen öffentlich verdungen werden. - 
Termin den 12. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau in Bredow, am Kirchenſteige. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsmuſter 


| find dort einzuſehen bezw. von dort gegen Erſtattung 


von 1,50 % Selbſtkoſten zu beziehen. Bieter, welche 
die Bedingungen nicht eingeſehen und anerkannt, auch 
Angebotsmuſter nicht entnommen haben, können nicht 


Die Polizeibehörde läßt durch ihren Techniker auf berücksichtigt werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Koſten des Bauherrn die Fluchtlinien und die Höhen⸗ 
lage an Ort und Stelle feſtſtellen und die Fluchtlin ien 
in die Pläne eintragen. 


Vorbauten unter dem Bürgerſteig. 
Unterhalb der Bürgerſteige dürfen über die Fluchtlinien 
vortreten: 

1. Fundamente in Tiefe von 1 m unter der Be⸗ 
feſtigung der Bürgerſteige 12 em und in weiterer 
Tiefe von je 1 m weitere je 12 cm, 

Licht⸗ und Luftöffnungen — ausſchließlich der 
mit Granit herzuſtellenden Einfaſſungen 
25 em in Höhenlage des Bürgerſteiges, wenn 
letzterer in Breite von 2 m freibleibt. Die 
Oeffnungen find: in Breite der Fenſter, vor 
welchen ſie liegen, zuläſſig und mit unbeweglich 
befeſtigten, ſchmiedeeiſernen Stäben von 3 em 
Stärke in Zwiſchenräumen bis zu 3 em recht⸗ 
winklich zur Fluchtlinie zu bedecken. 

Kellerſtufen innerhalb der genehmigten Keller⸗ 
eingänge. 


2. 


3. 


8 3. 
Vorbauten auf dem Bürgerſteig. 
Oberhalb der Bürgerſteige bis zu 3 m Höhe dürfen 
über die Fluchtlinie vortreten: Be 
1. Gebäudeplinthen einſchließlich der Geſimſe, 
Säulen und Pfeiler einschließlich der Sockel und 
Berzierungen, Einfaſſungen und Geſimſe von 
Thüren und Feuſtern bis 8 em, wenn der 
Bürgerſteig in Breite von 1 m und bis 15 em, 
wenn er in Breite von 2 m freibleibt. 
2. Stufen und Kellereingänge bis 25 em, wenn 
der Bürgerſteig in rei von 2,50 m freibleibt. 
Vorbauten über dem Bürgerſteig. 
Oberhalb der Bürgerſteige in Höhe von mehr als 
3 m dürfen über die Fluchtlinie vortreten: 
1. das Hauptgeſims bis zu 60 em; die übrigen 
Geſimſe bis zu 30 em. 
2. Balkone und Erker, einſchließlich der Verzierungen 
1,25 m in Straßen von mindeſtens 12 m Breite. 
Dieſe Vorbauten müſſen um das Auderthalbfache 


Bredow, den 3. Juni 1891. 5 N 
Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Freude, Reg Baumeiſter. 


Doppelte Buchführung, 


kauſmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 


geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ Ex 
ſrichtsinſtitut von 5 


Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco | # 


und gratis zur Durchſicht. 


Kurort Erumd am Harz. 
N. Römer's Rotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus au Bahnhof Gittelde-Grund, 


Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 


Dr. Böd decker, 
Bollwerk 37. 


Privat-Empfumg. 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 


nur mit Kalbslymphe. 


Dr. Maase, Frauenſtr. 23. 


Grdl. Muſ.⸗ UH. b. ſ. mäß. Hon. ert. e. gepr. u 
erf. Lehrer. N. Preußiſcheſtr. 102, II. 


Id la vier- Unterricht ertheilt 


Amanda Block, Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1. 


Kinder der Vorſchulklaſſen können unter guter Aufſicht 


ihrer Ausladung von den Nachbargrundſtücken entfernt ihre Arbeiten machen, Preis 3 , II. Domſtr. 7, 1. 


bleiben. 
Geſchloſſene oder überdeckte Vorbauten dürfen höchſtens 
den dritten Theil der Gebäudefroutlänge einnehmen. 


8 5. 
Aufſchlagen der Thüren und Fenſter pp. 
Thüren, Fenſter, Läden dürfen über die Bauflucht⸗ 
linie oder über die genehmigten Vorbauten hinaus nicht 
aufſchlagen. 9 6 


Vorgärten 


nach ; 2—5 über die Baufluchtlinie vortreten. Außer⸗ 
dem ſind in Vorgärten in Entfernung von 3 m hinter 
der Straßeufluchtlinie Vorbauten jeder Art bis höchſtens 
2,50 m über die Baufluchtlinie geſtattet. Sie müſſen 
aber bei einer Ausladung über 30 em um das Andert- 
halbfache der Ausladung von 


den Nachbargrenzen | scher 


Staelttheater. 


Opern- Chorschule. 


Sonntag, 7. Juli: Geſaugprobe im Theater (Büh⸗ 


Herren 9 Uhr. 
Damen 10ʃ½ Uhr. 


eitere Anmeldungen für die Opern⸗Chorſchule 


nen⸗Eingang). 


In Vorgärten dürfen einzelne Bautheile ebenfalls Anguffaſtraſſe 7, 1 Tr. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Wegen Fahnenweihe in unſerm Vereinslokal „Deut: 
arten“, Fa bst, findet unſer Appell am Sonn⸗ 


entfernt bleiben und dürfen, ſofern fie geſchloſſene oder tag, den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im Marien⸗ 
überdeckte Balkone oder Erker find, höchſtens ein Drittel ſtifts⸗Gymnaſium ſtatt. 


der Gebäudefront einnehmen. 

Thüren, Fenſter, Läden dürfen innerhalb der Vor⸗ 
gärten nach außen aufſchlagen. 

Die Vorgärten ſind mit Gartenanlagen zu verſehen 
und an der Straße mit durchſichtigen Gittern aus 
Eiſen oder anderem Metall auf durchlaufenden, maſſiven 
Sockeln von 20 bis 40 em Höhe einzufriedigen. 

Ebesſo ſind die Vorgärten an den Nachbargrenzen 
durch ein gleiches Gitter zu trennen. Sofern alte ſchon 
jetzt beſtehende Gitter, Bretterzäune oder ſonſtige Ein⸗ 
ſriedigungen, welche zwei Vorgärten von einander ſcheiden, 
erneuert oder weſentlich umgeändert werden, ſind die⸗ 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Billets zur Kunſt⸗Ausſtellung für unſere Mit 


jelben den geltenden Veſtimmungen gemäß herzurichten. 

Die an die Straße angrenzenden Vorgartengilter 
müſſen etnſchließlich der Sockel mindeſtens 1,80 m hoch 
fein; die einzelnen Stäbe dürfen nicht in ſcharfen 
Spitzen auslaufen. 


8 7. 
Ausnahmen. 
Die Polizeibehörde kann mit Zuſtimmung des Ma⸗ 
iſtrats unter ae der näheren Bedingungen 
hhsnahmen von dieſer Verordnung, namentlich bei 


. CE ee 


re und deren Angehörige find bei unſerm Kaſſirer 
ern Krüger, Schuhſtraße 21, gi haben. 
l / er Vorſtand. 


ee een 
Wormser Dombau- Lotterie. 


Größte Speicheranlage d 


„Leider muß ich auf das Vergnügen verzichten“, 
lehnte der Doktor ab. „Wo Noth und Gefahr 
auftreten, muß der Arzt zur Stelle ſein. Frie⸗ 
verife, kann ich meine Kleider holen? Ich em⸗ 
pfehle mich beſtens.“ 

Er verbeugte ſich nach allen Seiten und 
hatte ſchon die Thürklinke in der Hand, als 
100 ſeine Schweſter am Arme faßte und zurück⸗ 

ielt. 

„Eile nicht zu ſehr, Hermann, mein Mann 
geht jedenfalls mit.“ 

Großmama Dorubach, welche ſich bereits das 
zweite Glas Champagner munden ließ, pro⸗ 
teſtirle heftig gegen dieſe Zumuthung ihrer 
Schwiegertochter. „Warum ſoll denn mein 
Sohn für nichts und wieder nichts um dieſe 
Zeit und bei dieſem Schandwetter draußen 
herumlaufen, wenn Niemand nach ihm ver⸗ 
langt? Er hat den Schnupfen, ſoll er 
ſich vielleicht eine Lungenentzündung holen?“ 

„Ihr Sohn iſt Arzt, er geht dahin, wo 
Aerzte nöthig ſind“, verſetzte Friederike ſtreng. 

„Er iſt kein junger Arzt mehr“, widerſprach 
die Schwiegermama, „er iſt ein Mann in ge⸗ 
ſetzten Jahren, der die Nachtpraxis aufgegeben 
hat. Ferdinand, gehe nicht.“ 

„Ferdinand, zögere nicht, Du biſt es Deiner 
Stellung ſchuldig“, dräugte die Medizinalräthin. 
„Es iſt Ehrenſache für Dich, einer der Erſten 
auf dem Platze zu fein, wo ein öffentliches Un⸗ 
glück geſchehen, das in allen Zeitungen beſprochen 
wird, und wobei man Dein Erſcheinen oder 
Nichterſcheinen unzweifelhaft erwähnt. Ich 
bitte Dich, geh!“ 

„Ich werde fahren“, ſagte der Medizinalrath, 
ſich unmuthig abwendend. „Befiehl dem Kutſcher 
anzuſpannen, Hermann kann ja mitfahren, wo iſt 
er denn?“ 

„Er iſt ſtillſchweigend weggegangen“, ſagte Herr 
Sykow, „und wir wollen uns auch auf den 
Weg machen.“ 


III. 


Es verhielt ſich ſo, wie man im Dornbach⸗ 


ſſchen Salon vermuthete, der Berliner Schnell: 


der 
internationalen 
Ausstellung in 


Lotterie 


versendet das General-Debit 


Jeder Bestellung, welche 


a — 


1. Ziehung am 16. U. 17. Juni 189, 


2. Ziehung vom 20. bis 23. Oktober 1881, 


1310 Perpiung im Werihe von 300000 H. 


Original-Loose, für beide Zichungengültig, 
a 1 M. (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und 


Sarl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 150 von cn. 6-89 16128 


auf Postanweisung 
erbitte, sind für Porto und zwei Gewinnlisten 30 Pi. 
(ür einschreiben 20 Ff. extra) beizufügen. 


zug, welcher um elf Uhr dreißig Minuten in X. 
eintreffen ſollte, ſtieß ungeſähr eine halbe Weg⸗ 


ſtunde von dem Ziele auf eine, von ruchloſer 
Hand gelegte Dynamitpatrone und wäre mit 
ſümmtlichen Wagen über eine haushohe Böſchung 
hinabgeſchleudert worden, wenn nicht durch das 
Reißen einer Koppel⸗Kette die Verbindung des 
Zuges anfgelöſt und ſo der größte Theil der 
Reiſenden vor drohendem Verderben bewahrk 
worden wäre. Die lange Wagenreihe ſtand, von 
ihren Inſaſſen verlaſſen, auf dem Geleiſe, die 
Lokomotive, der Poſtwagen und ein Wagen erſter 
Klaſſe lagen tyeils beſchädigt, theils zertrümmert 
am Fuße der Böſchung, auf einem Landſtrich, 
der ſich zwiſchen dem Bahngeleiſe und dem 
Rheine hinzieht und als Gartenfeld benützt wird. 
Auf der entgegengeſetzten Seite des Geleiſes fällt 
das Terrain um drei Fuß tief ab und führt 
über eine mit Weidenbäumen bepflanzte Gras⸗ 
fläche auf einförmigem Plane bis zum Wald, 
an deſſen Saum das Schinderhaus ſteht und in 
geringer Entfernung von dieſem das ehemalige 
Hirtenhaus, eine halbzerfallene Baracke. Bald 
nachdem das Unglück geſchehen und die zu Tod 
erſchreckten Paſſagiere hülfeſuchend truppenweiſe 
dem Bahnhof zueilend, die unheilvolle Stätte im 
Rücken hatten, ehe noch Beiſtand von der Stadt 
erwartet werden konnte, huſchten zwei unheim⸗ 
liche Geftalten über den Anger, duckten ſich 
hinter den Weidenbäumen, ſobald fie ein Geräuſch 
zu hören glaubten und drangen wieder vor, ſo⸗ 
bald ſie ſich überzeugt hatten, daß kein Zeuge zu 
fürchten ſei. Es waren ein Mann und ein 
Weib, die, mit leeren Säcken verſehen, haſtig die 
zurückgelaſſenen Effekten aus den Wagen räum⸗ 
ten, dann über die Schienen ſprangen und. im 
Klettern geübt, ſich gegenſeitig ftügeud, über Ges 
ſtrüpp und Steingeröll hinabſtiegen, bis fie mit 
wunden Händen und zerfetzten Kleidern auf der 
Stelle anlangten, wo ſich die Lokomotive tief in 
die Erde eingewühlt hatte und die beiden Wagen 
in Trümmern lagen. Der Maun zündete eine 
Diebslaterne an und hielt Umſchau. Zwei 


- 1-99 = 39000 


65 
1000 M. 
5000 a- 


Mer 


Obige Soofe zu 1A | Mi für 10 Aut) ch u. verfendet 
Th. Schröder. 


- Gur- und Wasserheilanstalt 


0 


„Luisenbad“, Thal Thüringen. 


. Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Nuhla. 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Lraule der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) 


ee e, (Mit Ausſchluß von 
andaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeauſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 
Näheres durch Prospekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz, 


König Wilhelm-Bad 
Swinmemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme Sees, Sool⸗, Moor: und medizinische Bäder, 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


II. E. Lindner, Beſtter. 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


Juhaber der iim Auktionslokal der Gerichts⸗ 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 
Bade⸗Aerzte: 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


ER 


25 Freis-Medaillen. 


Tonne & Co. Magdeburg, 


Städtiſche Packhofslagerei. uebſt Grundſtück ſoll in einer Kreisſtadt der Provinz 


i 4 8 S verkauft werden. Beſitzer iſt 
es Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: | rule gende. Bur jr 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizneus, 


Anerkannt bester Bitterligueur! 


K. Hofliefarspf In Rheinberg am Niederrhein. 


tachtvolliten Nadel⸗ und Lauge. 
ed. Bäder aller Art. Electrieität 
Gutes 


Bade⸗ Verwaltung. 


N 


Leichen, die Opfer der Kataſtrophe, ſtarrten ihn, g 
Stettin — Kopenhagen. 


dJdienſt aufgefordert hat. 


laſſenen Merten 


i 


U 


Entſetzen einflößend, mit weit geöffneten Augen 


an; da lagen ſie blutig mit zerfetzten Gliedern, 


der Poſtbeamte und der Heizer, er erkannte ſie 
beide, ſie hatten ihm oftmals Almoſen gereicht; 


doch ihr Anblick rührte den Unmenſchen nicht, 
er beleuchtete die verzerrten Geſichter, Worte des 
Hohues und der 
Darauf piiitirte er die Taſchen nach Uhren und 
Portemonnaies, die er nach Wunſch fand, um 


dann mit Eifer zwiſchen den Trümmern des 


Poſtwagens auf Beuel mit Werthſendungen zu 
fahnden. Seine Gefährtin war unterdeſſen in 
den Beſitz eines eleganten Handgepäcks gelangt, 


das fie zwiſchen zerriffenen Kiſſen herausgezogen 
hatte und ſchickte ſich nun au, mit ihrem Diebs⸗ 


genoſſen gemeinſchaftlich nach Schätzen zu ſuchen. 
Eines trieb das Andere zur Haſt an, denn jede 
Minute war koſtbar. Es entging ihren Späber⸗ 
blicken nicht, wie ſich das Leben auf dem Bahn⸗ 
hofe reger geſtaltete. Sie ſahen Fackelſchein, 
hörten Kommandorufe 
mußte Feuerwehr und Schutzmannſchaft einge⸗ 
troffen ſein, jetzt galt es, ſich aus dem 
zu machen. Sie ſchoben ihren Raub, ohne 
langes Beſinnen, kunterbunt in die Zwerchjäde 
und ſchickten ſich an, auf demſelben Weg zurück⸗ 
zukehren, auf dem ſie gekommen waren zſie kletterten 
die Böſchung hinan wie Raubthiere, die eine 
Beute erjagt haben und ſie zuſammen in ihre 
Höhle ſchleppen. Es hatte mehrere Tage ge⸗ 
reguet, der Boden war gelockert und der 
ſchlüpfrige Grund gab den derben Füßen nach, 
die Halt auf ihm ſuchten, die Steine, an denen 
fie ſich auklammerten, löſten ſich los und rollten 
abwärts, das Geſtrüpp riß ihnen Hände und 
Geſicht wund; aber all' dieſen Hinderniſſen zum 
Trotze drangen ſie vorwärts und erreichten das 
Schieuengeleiſe in dem Augenblick, als ſich vom 


Bahnhof aus die Rettungsmannſchaft in Bewe⸗ 


gung ſetzte. 


(Fortſetzung folgt.) 
| 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Jiembe. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
1. Kalüte % 18, Ii. Kajüte , 10,50, Deck „Ak 6, 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


0 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ, Gribel. 


SER x 


Unfer theurer Sailer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 


Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 


viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
U Es find einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſcheukt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 


8 allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 


Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
des gottbegnadigten Malers Pfanne 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 


pvoller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 


des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos uur 1 % koſtet. 


Looſe à 1 Mk. ſind in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 
zu haben. 


Am Freitag, den 5. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab 
verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtr. Za, 
Landgerichtsgebäude, Dutzend en⸗Prome⸗ 
nadenſchuhe, 2 Dtzd. Paar Herren: u. Damen⸗ 
Strandſchuhe. 1 Dtzd. Paar Herreu⸗Promenaden⸗ 
ſchuhe gegen Baarzahlung. 

Voss, Gericiävollsicher. _ 


. 4 
Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, den 6. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr 
ab, verſteigere ich Albrechtſtr. Zu (Landgerichtsgebände) 
ca. 23 Sorten Titel- u. eee en 
ſowie Einfaſſung u. Meſſinglinien, 
theilweiſe ganz neu, gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion 


vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 9. Inni, 
Vormittags 10 Uhr, 


Iverfteigere ich im Auftrage der Pfand» 


leiher Gebrüder Solms hier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Ein kl. ländliches Beſitzthmm in der Nähe v. Stettin, 
vielleicht in Schillersdorf oder Umgegend, zu laufen 
gelucht, Offerten Steitun, Reificlügeifir. 10, 2 . 


Verwünſchung murmelnd. 


und Signalblaſen, es 


Staube 


Zwangsverſteigerung! 
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* er X, BES . 
N Gewinne: ; FR > 
hei 1a 50 000 80 00% %% Lotterie für Oſtafrika. “ 
1 2320999 = 40009 Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel- 
13 - 10000= 19099 fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
14 89992 5 - wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
2 - 5990 = 140 909 heimlehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
6 3999 = 189099 Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schußtruppen ihr 
6 2000=12000- Hauptquartier halten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
5 1500- 7 En f eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
113 199202 11999 ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
12 a 899 = 3899 arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
1 4a 7 — = 9000- des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
= a 8 we 208 geſucht und gefunden und auch manches Troftwort für 
123 > —— 4 090 - die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
5 * ren 500 - den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
er zen iſt, fo ſoll ein neues Krankenhaus, welches dene 
5 3 5 150 DE, 000 - ſelben Zwecken dauernd dienen soll, an einer paſſenden 
F Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
83 3 5 1 60 850 1 ſchiedenen Orten gebaut werden. k 
5 3 30 — => 7 Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
5 2 80 br 400 8 und Diakoniffenhanfes haben ſeit dem Frühling dieſes 
5 > 75 — 375 Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 


Bi 
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Ein Möbelgeſchäft 


in 10 Jahren 
für jetzt oder 


* verbindung. | ee 
M. 75009, 30098, 10009 etc. EIlbe⸗Umſchlagsverkehr an eigenem Ufer Wesel one, Bertin . W. icon 
Driginalloose M. 3 | rege ana mittelſt Dampfkrähne. FFF 
nie , eie ebernahme von Lagerungen und Spedi- de le been gepags fe jede 
D. Lewin, rt bei prompteſter, ſachgemäßer e eee 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 
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Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft don Henſchler, 
[Stettin, große Wollweberſtraße 6. ö ER 
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Jamilten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fräul. Mathilde Kleine mit Herrn 
1 Auguſt Winkler [Hannover —Königs⸗ 
ofen 

Sterbefälle: Frau Wwe. Strache, geb. Bandow 
LCöslin]. — Herr Schmiedemſtr. Ernſt Krauſe [Labuhn!. 
— Herr Kıufmann Paul Fritze [Stop l. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork z 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


In unſerem Beriage erſchien ſoeben: 
Es giebt 
Reine conflitntionelle 
pp 


Ein Troftwort 
für die geſammte Menſchheit. 


Von 
Dr. Josef Hermann 


Wenn der Verfaſſer ſich mit feiner Lehre an das 
große Publikum wendet, ſo thut er das nicht etwa auf 
Grund von Verſuchen, die er an einem halben Dutzend 
Meerſchweinchen vorgenommen hat. Nein, jo wenig 
gründlich geht unſer Verfaſſer nicht vor! Er tritt erſt 
jetzt, ein 74⸗jähriger Greis, mit den Erfahrungen, die 
er als Spezialiſt für Syphilis und als Primararzt und 
Vorſtand der Abtheilung für Syphilis am kaiſerl. 
Krankenhauſe Wieden in Wien während eines langen 
Menſchenlebens an ea. 70,000 Patienten (ſämmt⸗ 
lich ohne Queckſilber mit größtem Erfolge behandelt) 

eſammelt hat, vor das Publikum und erachtet es für 
eine heilige Pflicht, frei und offen, mitten im Sturme 
der gegentheiligen Auſchauungen. dem falſchen reg 
der heutigen Syphilislehre zum Trotz, feine Lehre über 
Syphilis aller Welt zu verkünden. 


Das wiſſenſchaftlich gefcbrlebene Buch iſt von hohem 
Intereſſe für ſelbſtdenkende Aerzte und 
gebildete Laien. 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 
oder — 8 erfolgt Frauko⸗Zuſendung unter 
Kreuzband, gegen Mk. 1,70 
ſchloſſenem Doppelbrief. 


dagen W. Hermann Risel & (o. 


Verlagsbuchhandlung. 


Zuſendung in ge⸗ 


— Unglaublich — 
aber wahr! Gegen Einſendung von 1 % 50 5 in 
Briefmarken od. Poſtanweiſung verſenden wir frei nach 


jedem Ort folgende 10 Bücher ꝛc. 1. Buch: Neueſte 
Volkslieder, Couplets, Märſche ꝛc. mit Noten. 2. Buch: 
50 der allerneueſten Walzer und Lieder z. B.: „Man⸗ 
dolinenwalzer“, e x. 3. Buch: 000 urfidele 
Witze u. Aneldoten. Nele Polterabend⸗ u. Hoch⸗ 
— B:: Die Kunſt, eine reiche Braut zu be⸗ 
men. : Eine Wonnemärchen. 7.: Berlin bei Tag 
fund Nacht wie es weint und lacht — Geheimniſſe von 
Berlin. 8.: Ein Zauberbuch, 9.: Ein Briefſteller. 
10.: Stammbuch⸗Verſe u. Denkſprüche. Außerdem als 
Zugabe 1 Coll. der feinſten Wunſchkarten und 1 Auto 
mat, derſelbe zeigt das Gewicht einer jeden Perſon an. 
Zusendung erfolgt . — nach Empfang des Betra⸗ 
(ges von 1 Mark 50 Pfg. frei nach allen Orten 
Deutſchlands und Oeſterreichs. 
Verlagshand lung von Reinhold Klinger, 
Berlin NO., 18., Friedenſtr. 50. 
NB. Bei Beſtellungen bitten wir dieſe Ztg. anzugeben. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstsohlosser®e/ 


Geldschränke 
| „rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
GORITD ressen. 


Bettfedern 
u. Daunen, 


größtes Lager, 
vorzüglichſte teinfle Qualitäten 
billigſte Preiſe. 


Neueſte unbedingt 
dichte Bett⸗Inlette. 


Nähen ſämmtlicher Inlette koſtenfrei. 


gebr. Aren, 


Breiteſtraße. 
eee Anſchluß 620. 


Große Auswahl. 


Elegante Küchenmöbel, neueſte Muſter, 


Küchen⸗Abwaſchtlſche zu verkaufen 
Pölitzerſtraße 1, Tiſchlerei. 
Anklamer 

Stadtmoortorf, 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 


VV. Stange & Co. 3 


Rauch-, Kau- , Schnupf- 
und Rollentabake, 


jerosses Cigarrenlager, 


Verſandt gegen Nachnahme. ik 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
8 gegründet 1822, 4 

prümiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
für a jolide ——9 


Aflarkes Arbeitspferd 


iſt billig zu verkaufen 
Syeicherſtraße 9. 


9 WISE * * N ae 


Lu Blüchen-Begonien. St! 


on Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ftehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 


— 
Part 


. 0 TEL ZT TEN ZRETET LT ZUG a 2 Zu 


Deutſche Militärdienf-Verficherungs-Anfalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erften Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 BR verſichert 169 000 Knaben mit 190000000 Mk. Eine fo große 
Betheiligung hat nie ein (Sener Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proipecte ꝛc. verſenden koſtenfrei & Direction und die Vertreter, ſowie die 


General⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfenwalderſtraße 106. 


3 Fm: ehe lage 
(M. Ehrenberg), 
Gelegenheitskauf. 


. inan 8-9, mi 
myfiehlt 
grüne u. gelbe Talgtornſeife a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90, 


(gut wohlriechend) 


& 


2 Se 


beſte ausgetr. Hauen 2d. Hit W, . 1004, 
Eine Partie vorzüglicher dauerhafter Kleiderstoſſe in He Se 8 . 7 5 15 10. 
yc--Abfall: u. Toiletteſ. a „ „60 „ 


und ſämmtliche Waſchartikel 7 70 Babe tren. 


Fahrrad⸗ Handlung 


von 


C. 1. Geleineky. 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und A 
packung gratis frei ab 
hier. 


grau, graumelirt, graugestreift und feinkarrirt, 


reine Wolle, doppelt breit, Meter 1 M. 


empfehlen, so lange der Vorrath reicht, als selten vortheil- 
haften Gelegenheitskauf. 


2 Lesser & Co. 


önchenstrasse 20— 21. 
eee eee e 8 — 


Pfarrer Seb. MAneipp' 
leinene Geſundheits-Tricot⸗ Wüſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener ie 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer u allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, ſind nur 
Lenk Dereeitigtes Fabrikat Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 
A fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
e Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und 

des Auslandes als das augenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 
len und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


5 unſerer 8 befinden 170 in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letseh, in Greifenha en be .« Jaeobsohn söhne, in Stargard i. Pomm. bei M. 
S. Mareuse, in Anklam — 2 Löwenthal, in Pyritz bei K. Gutmann 
und Frl. FP. Rosenau, in Cöslin bei L. Wolffberg und J. E. Radberg, in Colberg 
bei U. II. Teich, in dabes bei Wolf . Meyer Nachf., in Schivelbe 1 bel Max 
Gutmann, in Wörishofen bei —— Zeeh, 


Aus Concursmassen 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


„ Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen 


By 1 5 Strämbft. 
Es ist Thatsache, 
a daß man im neuen 


Central Bazar 
am Berliner Thor, 
Inhaber Hans Wolff aus Berlin, 
das allerbeſte Schuhzeug für Herren, Damen u. Kinder 
kauft und was die Hauptſache iſt, ſtets 2—3 Mark 
billiger wie anderswo. 


E 


5 
© 


iind Freienwalde a. O 
ad Freienwalde 2.0. | 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche koßlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ꝛe. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die 0 en 


. — r — 
er 


Bad WW ildungen. 


Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene W irkung bei Nieren», Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 


nn . nn de — a — 


Die Hauptquellen: 


sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Eadelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
P is 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hauptgewinne: 
1 zu Mk. 800 000 
300 800 
150 000 
2, „ 166000 


Wie ſeit 21 Jahren gebe ich auch jest wieder Antheile von in 
meinem Beſitz befindlichen Originallooſen ab 
/ 55 Mk. ½ 27,50) Mk. ½4 14 Mk. 
Amtliche Liste und Porto 50 Pf. 


1 7 Mk. ½ 3,75 Mk. 


| Ja va wi 8 A Re 100 Stück Mark a 
| | l ) N k | äft, umatra mit Braſil, mild. „ „ „ 280 
1 5 Sumatra mit Felix, kräftig. 5 3 
| hob. Th. Sc It ae all Lese k Cuba in Driginal-Yadung, e e 5 8 „ 3.50 
2 \ Holländer in Original⸗Packung, kräftjig g 5 7 „ 3,50 
8 5 e Br 119 e. fein, mild > 5 > 50 
72 anilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig. 9 ” " „ 
iebun on nü e Woche Sumatra mit Havanna, hochfen onen . 
3 5 8 ſeh chſt > = Rein 90er Havanna, Handarbeit.. 7 = „ 6,— 
Echt Bojomo, Regaliafaco n. * 7.50 


Eiserne Kreuz-Lotterie. 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 


Wormser Geld-Lotterie. 


Ziehung 16.—17. Zuni. Looſe zu 3½ Mark, 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt n 
i Verſandt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von M. Zimmer,t Fürſtenwalde bei Berlin. 
abet; ak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


1010 19 5 
j el 
ER 


Bei freier Station ſuche je ich zum 1. Juli d. J. 


5 4. eee eee eupfeble ich noch meinen 1 Pfeifent 
Ka — : e zur Erlernung des Putz⸗, Weiß⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts 


Weimar ⸗Lotterie. Looſe zu 1 Mk., | 8 Ein gron. En ros. lein junges Mädchen ecru f. War 
gültig für 2 Biejungen: 13.15. Juni, 12.18. Pan * Der Einzelverkauf 5 _ Grabow—Stettin, "Breiteftenhe g. 


von 
Damen⸗ und Ringen 


Strohhüten 


1 zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
8 findet täglich von . 
9—12 Uhr Vormittag 


Ein Junges Mädchen ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, 3 in Konditorei 
Adr.: Abel, Berlin, Müllerſtraße 173, 2 Tr. 


Für meinen Sohn, welcher ſchon ein halbes | Jahr 
Goldarbeiter gelernt hat, ſuche ich einen tüch⸗ 
tigen Lehrherrn. 8 


ich 
in PR Re EN 


Centralhallen- 


Prachtvon 5 


ſind meine 


— ve 


und 
Gleich werthvoll als Topf: wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
u Oftober- Nobember ea. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaffen eine Knolle, die noch 2-6 Uhr Nachmittag l 5 neter. 
ſtatt. 


Freitag, Aufau g. 7½ Uhr: 
Benefiz für Herrn Medien- 
Gaſtſpiel der Frau miele von Lauppert« 


Martin. 
Don Juan. 


Oper in 3 Akten von W. A. Mozart. 


Großies Garten⸗Konzert. 


 Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


Freitag, den 5, Juni 1891: 


Erſtes Doppel- 


einzig da. Viele Hunderte von Anerkenunngsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten Starke 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendrath, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück: Mk. 2,50 = 25 Stück Mk. 5. 


t. Saatgeſchäft, 
E. 3 2 


Gelegenheits kauf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. 


En gros. 


IN 
— hahn und 2 Weibchen ſind zu verlaufen, 
Preis 5 %ů Bogislaypſtr. 19, H. 3 Tr. 2. Th. x 


Bock, Kaiſerbier, 


Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 
und franzöſiſche Weine empfiehlt 


: A. Suhr. Möncenitr. 29— 1 
Emanillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. | | 
entspricht ungefähr einem Preis für 20 p. 22 ctm 24 etm 8 12 Namen i in Wäſche !! Extra 2 Konz ert 
10 Pfg. 19 Pfg. 23 Pfg. . verfjtungene 85 gothiſch, a ganae ee 2 C 7 
Nachtgeschirre 75 Fig. 85 . F 21. 2 ausgeführt von der ganzen Kapelle 


(42 Mann) des Colb. Grenadier-Regts. 

„Graf Gneiſenau“ (2. Pomm.) Nr. 9 

lich unabhängig, mit 150,000 %, ſpäter noch 80,000, ! i ä 4 
wünſcht Heirat mit einem ſoliden Man. Ver⸗ 5 NA. e Königl. 
mögen nicht nölhig. (Diseretion.) Ihren lieben Brief guſik⸗Dir., u. der Dellevuetheater: 

8 Be M. S. lagernd Martinikenfelde bel Kapelle . 845 5 Pelz), 
eriin, 

N - = Abends 7¹ 12 Uhr: 


Durch den Allgemeinen Dentichen N 5 
zehrerinnen⸗Verei Penſion Schöller. 
Lehreriun * Verein Anfang des Konzerts 5, Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 


werden Schulen und Familien geprüfte Lehrerinnen 6 
9 ö ntree 50 „ pro Perſon (Kinder nur 10 ), von 
und Erzieherinnen nac chgewieſen. Anmeldungen erbeten 7½ Uhr ab Sonzertichritt & 30 . 


N jan die Stellenvermi ttelung für Pom. Inhaber von Theaterbillets haben k e i n 


mern Frl. Balsam, Stettin, Birkenallee 28. Entree zu zahlen. 


bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 
Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 


Waschgarnituren, 


Emaille, 2 MK. eomplett. 
ebenfalls sehr billig. 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Frobepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


ie 26, 7 


„Gross 185 8 ER Em 


3 Junges ade, 
Bier ir alt. 19 Jahre alt, gan iize 


ee 
3 


— 


arme . 


